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Zur Seemannsordnung. 


Der kürzlich im „Reichsanzeiger“ veröffent⸗ 
lichte Entwurf einer neuen Seemannsordnung iſt 
von ſozialdemokratiſcher Seite einer ſehr ſcharfen 
Kritik unterzogen worden. Ohne vorläufig zu 
dem ſehr umfünglichen Entwurf im Einzelnen 
Stellung nehmen zu wollen, müſſen wir von 
vornherein an der Auffaſſung feſthalten, daß die 
ganze Eigenart der Seeichifferei weniger als 
vielleicht irgend ein anderes Gewerbe die Ge⸗ 
währung allgemeiner Forderungen der Arbeiter⸗ 
bewegung verträgt, daß eine Anzahl derſelben 
hier ſtets unerfüllt bleiben muß. Anderſeits iſt 
aber auch nicht zu verkennen, daß die Seeleute 
geraume Zeit an den Wohlthaten der ſozialen 
Geſetzgebung nicht in dem Maße theilgenommen 
haben, wie es ihrem überaus ſchwierigen und 
gefahrenreichen Beruf entſpricht, und daß die 
neue Seemannsordnung demgemäß im Reichstag 
einer genauen Pe üfung daraufhin wird un ſer⸗ 
zogen werden müſſen, ob ſie den Seeleuten. in 
dem nun einmal durch die ganze Art des Ge⸗ 
werbes gezogenen Rahmen das erreichbare Maß 
von wirihſchaftlicher und ſozialer Sicherung und 
Unterſtützung gewährt. — Auf die ſozialdemo⸗ 
kratiſche Kritik des Entwurfs, insbeſondere auf 
gewiſſe, an die Bemeſſung der Au beitszeit ge⸗ 
knüpften Bemerkungen des „Vorwärts“ erwidert 
die „Berliner Korreſp.“: 

„Im 8 33 der nenen Seemannsordnung wird 
beſtimmt, daß wenn das Schiff im Hafen oder 
auf der Rhede liegt, der Schiffsmann, falls nicht 
ein Anderes vereinbart iſt, nur in dringenden 


Fällen verpflichtet ſein ſoll, länger als zehn 


Stunden zu arbeiten; ſolche Arbeit über zehn 
Stunden iſt als Ueberſtundenarbeit zu vergüten. 
Ein von der ſozialdemokratiſchen Fraktion des 
Reichstages in der Seſſion 1895—96 einge⸗ 


brachter Antrag hingegen wollte die achtſtündige 


Arbeitszeit für die Schiffsleute fixiren. Daß 
die Geſetzgebung dieſes Verlangen abweiſt, wird 
Bedauern höchſtens bei denen erwecken, 

den Achtſtundentag als Agitations mittel unn 
einmal nicht entbehren wollen. Der Entwurf 


geſtattet aber auch eine be be 


beitszeit über das im Geſetz vorgeſehene Ma 


hinaus, falls hierüber eine Vereinbarung erzielt 


wird. Maßgebend war hierbei die Erwägung, 
daß der Rheder nicht ausſchließlich auf die frei⸗ 
willige Ueberarbeit der Schiffsleute angewieſen 
bleiben dürfe. Der heutige Verkehr, namentlich 
der in regelmäßiger Fahrt befindlichen Dampfer, 
muß mit Sicherheit darauf rechnen können, da 

der meiſt kurze Aufenthalt im Hafen nicht durch 


ſtriellen Betriebe vorgeſchriebene Sonntagsruhe 
ſich nicht ohne Weiteres auf den Schiffs dienſt 
übertragen läßt.“ 

Zur Frage des Koalitionsrechtes der Sees 
leute ſchreibt daſſelbe amtliche Organ: „Der 
„Vorwärts“ kündigt an, daß die Seeleute an 
bieſer Forderung hartnäckig feſthalten werden. 
Der Reichstag wird aber, obgleich er neuerdings 
dem Koalitiousrecht der Arbeiter den denkbar 
weiteſten Spielraum gewährt hat, in dieſem Falle 
den ſozialdemokratiſchen Anträgen ſchwerlich feine 
Zuſtimmung ertheilen. Die Gefahren, welche 
die Ausübung des in der Gewerbeordnung den 
Arbeitern zugeſtandenen Koalitions⸗ und Streik⸗ 
rechts an Bord des Schiffes nach ſich zu ziehen 
vermag, ſind ſo ſchwerwiegend, daß es der So⸗ 
zlaldemokratie nicht gelingen wird, die rothe 
Flagge auf den Schiffen aufzuhiſſen.“ 


rieben: Ju 


Steuerlos. 


Roman von Heiurich Köhler. 


39. Nachdruck verboten. 


Er verbeungte ſich artig vor ihr und wandte 
ſich zum Gehen; als er ſchon in ſeiner geräuſch⸗ 
loſen Weiſe bis zur Thür gekommen war, hielt 
ihn Helene noch einmal zurück. i 

Aber Ihr Name, mein Herr, Ste haben mir 
nicht einmal Ihren Namen geſagt!“ 

„Was iſt ein Name 2“ antwortete er lächelnd, 
„Ich denke, daß er doch in vielen Fällen nicht 
jo bedeutungslos iſt, — ich habe mir zum Vei? 
ae meinigen zur geiſtigen Richtſchnur ge⸗ 
wählt. 

„Stark — das iſt in dieſem Falle allerdings 
nich ohne Bedeutung. Aber die Er . 
rannei, die Märtyrer für die große, heilige 
che der Befreiung der Menſchheit, fie haben 
einen beſtimmten Namen, wie ſie keinen beſtimm⸗ 
nen It haben, wo ſie ihr Haupt hinlegen kön⸗ 

n. Mich hat man ſchon vor der Geburt um 
meinen fogenannten ehrlichen Namen gebracht.“ 
er Mädchen zuckte zuſammen, fe fragte nicht 


: „Auch das iſt ein Standpunkt, den man über⸗ 

aden muß; ich ſagte Ihnen ſchon, daß Sie 
ER daran gewöhnen müßten. So weit, haben 
Ta ſchon die Tyraunen gebracht — in den 

25075 Bergwerken und ju den franzöſiſchen 
Wern. 2 E lage 95 05 8 1 nur Num⸗ 
a e leiſe, geräuſchlos, in einer 
bam Glichen Art. „Leſen Sie nur fleißig, 
De An es recht bald bis zu Bakunin bringen, 
Freiheit e Wahren, dem Syſtem der abſoluten 


Auf Wiederſehen!“ Miſter Brown, der mit dem Mädchen auf dem neuen, faſhion 


en drehte den Schlüſſel in der Thür um und 


. 
ä 


. fene die hene Brod geen r 


— der Anhänger Bakunins, der Nihlliſt, 


Dienſtag, 9. Januar. 


— 


Annahme von Anzeigen Breitefir. 41 —42 und Kirchblnn s 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten BL: 
Deutſchlands: R. Moſſe, Hgaſeuſtein Bogen, G. L. Due E 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Mar Werſtmann = 
Elberfeld W. Thienes. Halle a. S. Jul. Barck 4 
Hamburg William Wiltens. In Berlin, Hamburg und Fran? 

furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Ang. J. Wolff & Fa. 


a 8 ſoweit den] Kriegsſchauplatz ſind, kann es doch keinem Zweifel Mann holländiſcher Abkunft verhaftet in Kapſtadt Reiſefortſetzung vorausſichtlich Mittwo , 
welche die ei —.— unterliegen, daß in den letzten Tagen größere | eingebracht. f nohin die Wiederverſadung der Gier en 
. 'ploitiren ſucht. Dieſe Geſell⸗ Kämpfe ſtaltgefunden haben, deren Reſuliat Von dem in der Simonsbai liegenden ſein werde, erfolgen könne. 4 
noeh - ri Geſchäftsführung ein Ober⸗ jedoch noch nicht bekannt iſt. In Brüſſel iſt] Transportſchiff „Manila“ ſollen mehrere frieg®- Aus Malta wird gemeldet, daß die im 
ſchalt, 2 D., in deren Aufſichtsrath ein Oberſt⸗ | allerdings am Sonnabend die Meldung von einem | gefangene Buren entkommen und nicht wieder Rothen Meer ſtatioufrten engliſchen Kreuzer 
er > D., ein Rittmeiſter a. D. und ein großen Siege der Buren bei Mafeking ein⸗ eingefangen worden ſein. ; „Vulkan“, „Thetis“, „Aſträa“ und „Hebe“ 
Baer 5 d. D. figuriren, ſchließt den Wett⸗ getroffen. Die Kolonne des Oberſt Baden⸗Powell Es verlautet, der Papſt habe dem Kardinal Befehl erhalten haben, auf einen in letzter Woche 
. —— Unternehmer dadurch aus, daß ſei vollſtändig aufgerieben. Die Buren beſetzten] Vaughan den Auftrag ertheilt, der engliſchen[ aus der Oſtſee abgegangenen, angeblich mt 

— ch 5 ife zahlt, welche die bis her ilblichen alle Höhen, welche Mafeking beherrſchen. Der] Regierung die Vermittelung des Heiligen Stuhles] Kriegskontrebande beladenen, nach Südafrika bee 
pie’ Pa — Weiſe überſteigen n So wird] Fall Mafekings dürfte ſofort erfolgen. — General] in dem ſüdafrikaniſchen Kriege dringendſt anzu⸗ ſtinnnten Dampfer zu fahnden. 
ai s alem Stäbchen des Ostens bon vertrauens⸗ Buller ſcheint ſeine Ehre retten und einen neuen rathen. Kaiſer Wilhelm ſei geneigt, das Anz Heute liegt ein nener Fall engliſcher Willkür 
2 sr — Seite berichtet, daß die Berliner Firma] Schlag“ ausführen zu wollen, ehe Gene tal ſuchen des Papſtes zu unterſlitzen. (22 Die Red.)] vor. Wie das „Renter'ſche Brenn” meldet, iſt 
eine Mülitärkantine, die bisher dem Fiskus 1100| Roberts den Oberbejehl übernimmit. Bermuthlich | unn Jute esse feht man inzioifchen Der Ente der von Hamburg nach der Delagoa⸗Bal be⸗ 
= 3 £ a. ge⸗ wird er zunächſt die Burenſtellungen ſüdlich vom] ſcheidung über die lagnahme der Schiffe] ſtimmte, der „Deutſchen Oſtafrika-Linie“ 
chtpreiſe] Tugela, öſtlich und weſtlich von der Eiſenbahn⸗ durch die Engländer Rtgegen. Der Londoner] hörende Dampfer „Herzog“ von einem englischen 

ch mehr in die Höhe getrieben worden ſein.][linſe angreifen und dort möglicherweiſe kleinere | Standard“ betont in einer weiteren Beſprechung] Kriegsſchiff aufgebracht und nach Durban ge⸗ 
* H. nicht ſolche außer⸗] Erfolge erzielen, die allerdings ohne Eiufluz auf! dieſer Angelegenheit, die Frage ſei geeignet zuf führt worden. Da auf dem Steamer ſich 22 
N um der ſchönen] die Durchführung ſeiner eigentlichen Aufgabe, einer legalen, freundlichen Löſung. Die deutſche] belgiſche und 17 deutſche Unterthauen befinden, 
Augen unſerer Soldaten willen, iſt ſelhſtverſtänd⸗ der Vertreibung der Feinde vom Nordufer des | Regierung räume freimüthig ein, daß England jo gilt eine gemeinſame belgiſch⸗dentſche Diplo 
fh: Als Erwerbsgenoſſenſchaft ſucht ſie Gewinn] Fluſſes und des Entſatzes von Ladyſmith fein befugt ſe, feine Intereſſen mit Hülfe des Dirch⸗ matiſche Ak ion als bevor ſtehend, Hoffeutlich 
u ziehen aus dem Gelde, das fie in das Ge⸗ würden. Minder wahrſcheinlich iſt es, daß ſuchungsrechts zu ſchützen. Die „Times“ mein, |uimmt die deutſche Staatsleitung dieſen Fall 
ſchüft ſteckt. Solches zu thun iſt auch ihr gutes General Buller einen Frontalangriff an allen zu viel Beachtung brauche den böswilligen, den fünften oder ſechſten der Rechtsverletzung — 
Recht G3 fragt ſich nur, ob nicht die Ernäh⸗ Stellen unternehmen wird. Die Erfahrungen, ſchlechtunterrichteten Urtheilen eines Theiles der | zun Anlaß ernſter Vorſtellungen in London; die 
r 1 die er am 15. Dezember bei Colenſo mit einem Die Neger — g = 5 8 7 n weg I ei = — Mesa = 7 — fund 

* 8 2 75 ; im zu ei der⸗ egierungen Europas wie die britiſche Re⸗ kein ielball für britiſche Gewiſſenloſigkeit. 
aus der Vewirthſchaftung von Kantinen, anf 1 2 — 8 En — ge P h Sig nee ußte Ga. Gebete int man ern | 
eh 3 lei dei ilitäriſche Laufbahn zu] des Priſengerichts, das nach den legitimen Grun edenklichkeit ſolcher maritimer Uebergriffe doch 
a e ee e eee — S 1 ſätzen des Völkerrechts handele, anerkennen. Das] klar zu werden. Wenigſtens deutet darauf hin 
Buller auch mehr als 30000 Mann und 16 Ge⸗ Londoner Finanzblatt „Statiſt“ bezweifelt, ob|eine Meldung der Preß⸗Aſſozintion, welche be⸗ 
zelnen Landes heilen ſchwer darunter, went fie ſſchllge zu ſeiner Verffigung hat, ſo ſiehen ihm das Anhalten und die Durchſuchung neutraler agt, Lord Salisbury habe ſich längere Zeit im 
durch den Wettbewerb der Berliner Großunterk doch ungefähr 20000 Buren gegenüber, die in Schiffe das beſte Verfahren jei, Es dürfte neu⸗ Auswärtigen Amt aufgehalten; der Attorney⸗ 
nehmer um ihren Verdienſt gebracht werden.] den vortrefflich verſchauzlen und an ſich günstigen trale Nationen verletzen, unangenehme Fragen General Webſter und der Soligitorsßeteral 
Eine abſonderliche Illustration zu der ſonſt von] Stellungen nördlich vom Fluß wohl im Stande anregen und Präzedeuzfälle ſchaffen, die künftig⸗] Finlay hätten mit ihm dort konferirt. Es 

in N er find, ſich der vorrückenden Engländer zu erwehren hin zum Nachtheile Englands geltend gemacht] hätten dem Vernehmen uach wichtige Punkte des e 
And. 1 5 10 —— 4 — Ba * es, . —5 a de Pe — . 

l 1% Es kann legen. es deſt Bure, den Bufferſchen[ Druck auf Portugal auszuüben, um die Landung die durch die Beſchlagnahme deutſcher Schiffe au- 
RE bnd ice ut run eine Niederlage sieh ae en am] von Kriegs kontrebande in Lorenzo Marques zu geworfen worden ſeſen. u 
auf die Güte der Waare, wenn dieſe dermaßen | 15. Dezember beizubringen, ’fo_ fönnte Lord verhindern, oder die - Delagoabai während der Mit Bezug auf die engliſche Einſprache 
im Preiſe gedrückt wird, wie dies ſeitens der Roberts bei ſeinem Eintreffen auf dem⸗Kriegs⸗ Dauer des Krieges zu beſetzen, koſte es, was gegen Sendungen des rothen Kreuzes mag der 
Firma A. Wiedemann n. Comp. geſchieht, Unter ſchauplag keine geeigneten Streitkrüfle meh zur es Wole⸗ . W ‚balber folgende Darlegung der 

0 0 v. J. macht geuaunte Firma] Inang iffnahnme feiner Aufgabe finden. Nicht Der „Kölu. Ztg.“ wird aus Paris gemeldet:] offtztellen 5 „Das rothe Kreuz“, 

einer ſchleſiſchen Wurſtfabrik, mit der ſie wegen] ganz klar etſcheint die Lage um Coleskerg. Es Die ſchweren Schädigungen, welche nicht blos 8 en u dem Oberſtabsarzt Dr. Pann⸗ 
eckung des Bedarfs „einer, im Fabrikorte ber ſcheint dort eln ſcharfer Kampf im Gange zuf dem Handel, ſondern auch der amtlichen Welt wis, hier wiedergegeben werden: Eine amtliche 
legenen Kantine in Verhandlung ſtand, bekaunt, ſein, zu dem General Freuch ſeine ganze Streſt⸗ aus der durch England verfügten Unterbindung Mittheilung der Zeutralſtelle des rothen Kreuzes 
daß fie „für die in tadelloſer Qualität zu Tier macht aufgeboten hat. Fällt Colesberg in ſeine] des telegraphiſchen Verkehrs mit Transvaal und rerfue kite ic darzulegen, wie wünſchenswerth 
om welche durchweg aut geräuchert Hand, ſo hat er ſich damit keinen großen Nutzen] dem Oranjefreiftaat erwachſen, machen ſich in es ſei, die Mittel, welche in Deutſchland für die 
ſein müffe“, nur folgende Preiſe anlegen könne: Nea Be es wird jetzt die ſehr ein⸗ nahezu allen W 7 hacker fag. ien e Wee ieh, de 
für- ae Ale. 74 leuchtende ; Ute HH * . i ezu era ie ER „ 
ür Knoblauch⸗ und Polniſche Wurſt 50 Pf., leuchtende Vermuthung lant, die Viren beab barer. Neuerdings hat in Bezug hierauf R 


rothen Kreuz in Berlin zur Ve fügung zu 


ob dieſ ei 2 
könnte aber vom ſachlichen Standpunkt eine der⸗ 


tig. Lie 11. p. Regierung beſagt } Lerlinter 
aut e 1d 45 8 eh die Antwort ee auf 
die Preiſe füt fi artige Maßregel nur mit Frenden begrüßen. 


en Beſchwerden auch noch nicht vorliegt, fo 


‚Stücken, _haß bie] Stelle und darf daraus doch nicht geſchloſſen werden, daß] Alle von privaten Komitees, mit Umgehung der 4 
957 vorzogen, auf eine - löbener zu |die. deutſche ig ge⸗ t — ben 
geſchäftliche Verbindung mit der Geſellſchaft zu werden darſib N 1 die en Hloffenheit T er x 


) E Tell, x 7 . E halten geweſen ſei. 

verzichten. Daß anderweitig der Bedarf für die] Aufklärung bringen, ob die Buren in der That der Regferung, die Derfegten dentſchen Riechſe mit die von den allein berecheigeer Ber 
Kantinen an Nahrungs und Genußmitteln zu ihre Vertheidigungsſtellung am Nordufer des allen Mitteln zu verkreten, Hat Je & ie Reel toren organiſirten Dich leben ei er ER. 
den von der Firma A. Wiedemann n. Comp.] Oranjefluſſes zu nehmen gedenken. gienue 12 = er 5 l I 7 2 . A au biskrebitiven. So 
limitirten, ja vielleicht zu noch geringeren Preiſen a ; funden. Es iſt von Berlin auch nichts Ders PER n Zweifel darüber, daß die gleich“ 
zu decken iſt, wer will das bezweifeln? Wenn a eee 1 sw abſämmt worden, um die engliſche Regierung zur en een einer von einem gewillen 
ſogar in Berlin, wo doch die Fleiſchpreiſe un⸗ der — bei Sa doſmith, bekaum 3 Beſchlennigung ihrer Antwort zu deranlaſſen. niwerpemer 1 gebildeten fragwürdig 
gleich höher ſtehen als in den Landestheilen, Die | Namen Lager Caſſar“, D den geſtern Ueber die Beſchwerdefälle ſelbſt liegt auch nichts een initäts⸗Aborduung auf dem 
für die Kantinen in Frage kommen, auf die hier angegriffen wurde, dieſelben aber zurücckgeſchlagen Neues vor, weder eine Nachricht über das Schick⸗ — er 2 zuſammen mit der zweiten in 
beſonders Bezug genommen worden iſt, „aus habe. Der Kampf dauere n * L an ehe fat des „Bundesrath“ noch der Poſtdampfer] Hamburg gebildeten Zranspaal-Ervedirton des 

apf dauere noch fort. „Herzog“ und „General“, Bene wir in Lorenzo] deutſchen rothen Kreuzes das Schidjal der letzte⸗ 


den erſten und zuverläſſigſten Wurſtfabriken] wartet dal ö ö über D . 
Er N her noch weitere Einzelheiten über] Parques ſowohl wie in Ade lariſche Mer ren in hohem Grade gefährdet. Es kaum bier 
garantirte Ware franko Garniſonort“ für einen dieſes Gefecht. Man glaubt, daß die Bu er u 5 Ee Plage den Stan der Fall eintreten oder bereits eingelieten je 


Preis zu haben iſt, den die unter günſtigeren : 5 = 
ran wirthſchaftenden SE d trotz allen Abrathens doch beſchloſſen haben, Lady⸗ S. Schmuck. Die Meldungen italienischer Blät⸗ daß durch die vollkommen ungenügende Leglzi⸗ 


Wurſtler mit h n ſmith zu erſtürmen. ter, daß der Poſtdampfer „Kanzler“ in Neapel] mation einer ſolchen Abordnung eines nicht be⸗ 
50 wohl de un ae e Die Afrikander der Kapkolonie und von [angehalten ſei, hält man für Erfindungen, da rechtigten Komitees die wirkliche, berechtigte und 
kurz oder lang die Kantinen von Geſchäften vers | Natal haben ſich den Buren zu Tauſenden an⸗ ſicher unſer Generalkonſul in Neapel, Herr von allein wirkſame Hülfeleiſtung eine Abordnung des 
ſorgt werden, denen es Wurſt iſt, was ſie] geſchloſſen. Die, welche noch nicht ius Feld ge⸗ Rakoweki, über einen derartigen Zwiſchenfall be⸗ organifitten rothen Kreuzes verhindert wird. Be 
liefern. b zogen find, machen den engliſchen Patrouillen, richtet hätte. Es iſt aber Dei den engen Be⸗ einem Kriege zwiſchen zwei europäiſch organifirten 
Jedenfalls verdient dieſe Entwickelung des] die mit. der. Ueberwachung der Eiſenbahnen bez ziehungen. zwiſchen Italien und England möglich, Staaten würde die Zulaſſung ſolcher Privats 
Kautinenweſens die ernſte Beachtung aller Sreiſe, auftrag ſind, das Leben ſauer. Sie tübten in daß England zur Ueberwachung der Ausfuhr] uternehmungen im Augemeinen auszeſchlaſſen 
die über dem Wehrſtand den Nährſtaud nicht] der Nähe von Kapſtadt und den Grenzſtationen nach Südafrika die guten Dienfie Italiens in ſein. Es kann nicht Wunder nehmen, wenn 
vergeſſen. 2 94 N Anſpruch genommen hat. engliſcherſeits nach Transvaal entſandte Abord⸗ 


jede ane ‚a Anz.“ mungen, die ſich „v then Kreuz“ 
1 us, Herſchel wird gemeldet, daz Ladygreh Dem „Berl. Lok.⸗Anz.“ wird aus Hamburg nungen, . „vom rothen Kreuz“ nennen. 
* doon den Buren verlaſſen 2 die ſich 70 wichen gemeldet: Die Oſtafrikalinie erhielt von ihrem ein wenig näber auf ihren rſprung unterſuch “ 
r . Meunest {een die Beägung der |Mede oe 1 
i f 8 Wegen verdächtigen Verhaltens wurden] Nachricht von der Freigabe des Dampfers 
So wenig beſtimmt die Nachrichten Don mehrere dem irregulären Kaplandkorps angehörige 1, General“ gleichzeitig mit der Meldung, daß die 


2 


. f „Wie hübſch, daß wir Sie treffen!“ ſagte 
Pot 47 Ahnung gehabt, mas es mit dieſem vortheilhaftere Partie wünſchen konnte, daß dieſer beinahe erwiſcht, er hatte ſich in die Hausthür Anna Berndt, welche es auch geweſen war, die 
no) ürd di «bjotuten Sreiheit” auf ſich Halte, Miſter Brown Läugft im Stillen mit ſich und geſtellt und auf ihn gewartet, Endlich ſah er ihn vorhin genannt hatte; „wollen Sie auch n 
ſie würde, die glühende Verehrerin des Schönen vielleicht auch mit Frau Börner einig war, Lili ihn auch unten in der Straße kommen, jo be⸗ die Kunſtausſtellung gehen?“ Br. 
und Edlen, vor Ekel und Abſchen vergangen ſein. zu heirathen, und, ſeiner Sache ganz ſicker, ſich häbig, fo breilſpurig, fo ſicher, als wäre er nicht An dem Platze nämlich lag das Rathhaus und! 
So war es nur ein Zuſtand der Verwirrüng, nur einen Spaß daraus machte, den Maler auf⸗ im Stande, das Waſſer zu drüben. In feinem das Muſeum, in deſſen einem Flügel eine perma⸗ 
der Betäubung, in dem fie zurücblich, über alles zuziehen. Daß dieſer das Bild Lilis beſaß und! gerechten Unwillen war der Maler aus der Thür nente Ausftellung neuer Schöpfungen auf den 
das, was ſie gehört, aus dem die Frage ſich end⸗ an dieſes ſeine Liebesſerenaden richtete, mochte getreten, un ihm entgegen zu eilen; da mußte Gebiete der Malerei und Skulptur ſtattfand. 
lich loslöſte: War das die Hand, bie ſie er⸗ ihm mün doch über den gehend krſchienen] Miſter Brown ihn erblickt haben, denn er halte] In di 1 . A: 
greifen be a en 1 70 ae a 2 jein, 5 ſo hatte er es ihm einfach enom⸗ plötzlich einem vorüberfahrenden Wagen N a i ar ae Der DO ME 7 
war 2 ſie be⸗ men 1 \  geftü e N in di i i D . * 
10 Yun in ind ſich darauf geſtützt, daß er, der Maler, war in dieſen geſtiegen und im ſcharfen Tra = habe, Sie hätten uns en e . 
eigenen Selbſt geiellen Tomte?” Tos Gefühl der erduungsmäßig Iegithniren. konnte, darum keinen] Heute hatte Edmund Bagel wieder einen pere ſein dünnen Er 
nſicherheit, welches fie ſeit einiger Zeit alälte, | Lärm ſchlagen durfte, 5 jei Ri ft] O, weun ich Ihnen als Gicerone dienen darf, 
in ſchon don dem Tage, da Miſter Brown ſchlag ft geblichen Verſuch gemacht, ſeines Wildes habhaft recht gern!“ entgegnete Edmund ſehr — 


ö . | u Wäre 8 naznalich ge⸗J3 ; mißgeſtimmt, unglücklich ging er die £ 9. 
ſich ihr als ihr Verwandter borſtellte und mit Wäre Edmunds Herz dem Haß zugänglich ge e . mande | „Sie haben ſich das neue Bild, ein Porträt, 


f 5 . jo viel Aufſehen macht, gewiß ſchon ber 
ihm und feinem höchſten, himmelhoch emportra⸗ mal einen Stoß erhaltend und ein paar mal] welches jo viel 

ine Mildigkeit, ein Sehnen nach Ruhe vor genden Glücke ſtand, e , zwiſchen, nahe daran, überfahren zu werden. So re trachtet?“ ſagle Anna Berndt. er BE 
dazu eine Müdigkeit, ein in Kopf und Herzen, et hatte ja überhaupt keine Hoffun er ſich endlich auf einem großen Platz, in der) „Ein ters Bild, ein Porträt?“ entgegnele 
dem Kampfe da drinnen in Kop zen, Künſtler ohne ſichere Exiſtenz, der wie ſo viele [Mitte mit einem Obelisken geſchmückt, eine Merk⸗ der Maler, „uein, ich weiß nichts davon.“ 

7 würdigkeit, ein Monolith, der aus Afrika oder] „So haben Sie keine Zeitung in Yen lehten 

Gott weiß ed dr 9 5 war.] Tagen geleſen ?“ N 1 
f das Bild — ihr Bild, wenig ä Er ſtarrte den Stein an, als ob er ihn zum 8 N R £ . 
bergeſſen, was fie noch eben dem ſeltſamen Des ihm 171 lasen können! ar a 155 erſten Mal in ſeinem Leben ſähe, und während] „Nein, ich leſe ſelten in den Zeitungen.“ 


* 


vergefjen, was 3 ihre N Fi IR . ötzlich hi Nun, dan Alien Si it uns 
ſucher geſagt: daß ſie ſich mit ihrem Namen alle e, es wiederzuerlangen, er ging er noch jo ſtand, wurde plötzlich hinter ſeinem] „Nun, dann müſſen Sie mit uns kommen 
geiftige Richtſchnur vorgezeichnet? — 5 zu ie — täglich Ki . — zu allen Nuten jein Rame genannt, Pe . hattet Du ncht das Wiang zi 
I Tageszeiten, aber es war ihm nicht möglich, ſeie][ Er wandte ſich um und wollte vor Schreck in] deſteck!“ 5 
17. Kapitel. 1 habhaft zu werden. Jedesmal, wenn er an] die Erde ſinken, obgleich der Aublick, welche ihm] „ Ja, nichtig!“ antwortete dieſe und zog einen 


des Ingenieurs Thür klopfte, war dieſe ver⸗ wurde, durchaus nichts Gorgonenhaftes oder dere] Feuilletonausſchnitt hervor ier is i 
g i 4 ‚ 8 8 ſtes oder dene] Jeuilletonausſchuitt hervor. „Hier iſt es, eine 
Edmund Bagel war in Verzweiflung, er war ſchloſſen, up 1 2 . — Sieberſchen Familie] gleichen hatte, viel mehr ia lieblicher war.] äbnliche Notiz, mit geiperzten Lettern wie dieſe 
eiuer der unglücklichſten Menſchen auf der Welt a Ze * bi alten Sieber immer] Die da vor ihm ftanden, waren Niemand anders ſteht in ſäumlichen Hiefigen Zeitungen. Wenn 
— ſein „Heiligthum“ war ihm geraubt. Er Mice 5 u iene die Antwort, daß Herr als das Original seines Bildes und die „Unger | Sie es ſich einmal durchleſen wollen —* 
ſagte ſich, daß Niemand anders als der Inge⸗ g ij 5 Ka 42 en Wr, ſei. Natürlich — tremmliche". Edmund Vagel beſaun ſich einen Und der Maler las: 53 
nieur den Diebſtahl verübt haben könne, und fat onen der araue Heuch ompiot, er wußte] Moment, nach welcher Richtung bin er ſich zur] „Wit verfehlen nicht, das kunſtſinnige Publ 
hätte, wenugleich er deſſen ſonveräne Handlungs⸗ ja, waram, — Heuchler — der alte Peſſi⸗] Flucht wenden ſolle, aber inzwiſchen gab ihm die] kum der Nefidenz auf ein neues Bild, ein Porkrät, 
weiſe kannte, ihm eine ſolche That dennoch nicht miſt! Einen beſſeren Miether konnte er ja nie Unbefangenheit der Mädchen ſeine eigene — Un⸗ durch das unſere permanente Ausſtellung vo je 
zugetraut. Es fehlte ihm auch nicht an der Er⸗ befommen. Der Ingenieur hatte längſt die „alte, | befangenbeit kann mau freilich nicht jagen, zurück, neuen Kunstwerken in diesen Tagen beteickek 
klärung dazu. Es war ja kein Zweifel, daß abgenutzte e ee mit einer Lili zwar ſah auch ein klein wenig verlegen aus, wurden iſt, aufmerkſam zu machen. 
en vertauſcht, wie ſie ſeinen aber man weiß ſchon, daß das ſchöne Geſchlecht a 
vertraulichſten Fuße ſtand und von der Mutter] Mitteln entſprach, — Ag Familie Sieber beſſer damit fertig zu werden verſteht als das 
offenbar mit den günftigften Augen betrachtet! aber nach wie vor den mie früher. Eine ſogenannte ſtarke. | 


kreibereien zur Ausweiſung Aulaß gaben. 


verläfſiger Quelle erfährt, trifft dieſer Tage 


beleuchtung“, ſowie 


Aus dem Reiche. 


Der Kaiſer hat ſein Erſcheinen bei der am 
Dienſtag in der Charlottenburger techniſchen Hoch⸗ 
ſchule ſtattfindenden Säkularfeier nunmehr beſtimmt 


zugeſagt. — Ein ſch 


eingetreten, erlebt. Er iſt mittelſt Kabinetsordre 
vom 1. Januar zum Leutnant & la suite des 
genannten Regiments unter Vorbehalt der Pa⸗ 
lentirung befördert worden. Der junge Mann, 
der ſo ſchnell Karriere gemacht, der eine ganze 
Reihe militäriſcher Chargen im Fluge überſprun⸗ 
gen hat, hat allerdings durch Rang und Namen 
elnen Vorſprung gehabt, der ihm erſichtlich zu 
Gute gerechnet worden iſt. Er iſt der dritte, vor 
dem zwanzigſten Lebensjahr ſtehende Sohn des 
General⸗Adintanten Fürſten Anton von Radziwill, 
der Prinz Stanislaus Radziwill. — Wieder iſt 
eine Burſchenſchaft in Berlin verboten 
worden. Rektor und Richter haben beſchloſſen, 
die bei der Univerſität beſtehende Burſchenſchaft 
„Pommerania“ zu verbieten, weil fie den Vor⸗ 
ſchriften zuwider Studirende anderer Hochſchulen 
ohne Erlaubuiß des Rektors als Mitglieder auf⸗ 
genommen hat. — Im Monat Dezember 1899 
ſind in den Münzſtätten für 18 316 380 Mark 
Doppelkronen und zwar ſämtlich auf Privat⸗ 
echnung, für 1 868 260 Mark Zweimarkſtiücke, 
für 835 100,80 Mark Zehupfennigſtücke und für 
37 105,43 Mark Einpfennigſtücke geprägt worden. 
— Das Grabdenkmal, welches der Berliner 
2ehrerverein ſeinem vor einem Jahr verſtorbenen 
Ehrenmitgliede Albert Buchwitz errichtet hat, 
wurde vorgeſtern auf dem Nazarethkirchhofe durch 
eine kurze Feier eingeweiht. — Der Bau des 


Teltower Kanals zur Verbindung der Havel 


bei Potsdam mit der Oberſpree bei Köpenick 
darf als geſichert gelten. Die vom Teltower 
Kreistage eingeſetzte Kommiſſion zur Vor⸗ 
berathung hat ſich mit 14 gegen eine Stimme 
für die Erbauung ausgeſprochen. — Die feler⸗ 
liche Juthroniſation des neugewählten Erzbiſchofs 
der Erzdiözeſe Köln Dr. Hubertus Simar 
findet am 20. Februar im Dom ſtatt. — Ans⸗ 
gewieſen aus Nordſchleswig ſind nach Be⸗ 
ichten in däniſchen Blättern im verfloſſenen 
Jahre rund 300 Unterthanen. Die Zahl der im 
Jahre 1898 erfolgten Ausweiſungen war etwa 
doppelt ſo hoch. Die Ausgewieſenen waren 
durchweg Knechte und Mägde, die den Behörden 
zur Laſt fielen, oder ſolche, deren Angehörige 
bezw. Dienſtherrſchaften durch politiſche art 
Die 
meiſten Ausweifungen erfolgten in den Streifen 
Hadersleben und Sonderburg, während in den 
Kreifen Apenrade und Tondern uur vereinzelte 
Fälle vorkamen. Die Ausmeiſungspolitik hat 
ſchon ganz merkbar günſtige Reſullate erzielt. 


Deut ſchland, 
Berlin, 8. Jannar. Auf der kaiſerlichen 


Jacht „Hohenzollern“ werden die notbwendigen 


Nenovirungsarbeiten ſehr eifrig gefördert. Das 
Schiff ſoll bereits im März zu Probefahrten in 


See gehen, da das Kaiſerpaar, wie verfautet, 


bereits im April die, geplante Reiſe nach Nom 


„antreten wird. Im Anſchluſſe daran ſei eine 


Drientreife geplant, deren Ziel diesmal Egypten 
Bart. * 

— Wie der „Bresl. Gen.⸗Anz.“ aus öl 
* 
Oberſchleſien eine Kommiſſion des Reichsmarine⸗ 


amtes zur Befichtigung der oberſchleſiſchen Eiſen⸗ 
und Hüttenwerke ein. 


Es haudelt ſich bei dieſer 
Neife um eine Juformation der Marinebehörden, 
ob bei Annahme der Flottenvorlage die ober⸗ 


ſchleſiſche Eiſeninduſtrie in der Lage fein werde, 
einen größeren Theil des Materials zu liefern. 


— Der Schweizer Bundesrath hat die 62 
Staaten des Weltpoſtvereins zu einem am 
2. Juli in Bern flattfindenden Kongreß ein⸗ 
geladen, an welchem durch ein mehrtägiges Feſt 
die 25jährige Gründung der Weltpoſtunion ge⸗ 
feiert werden ſoll. Alle europäiſchen Großſtaaten, 
ferner Nordamerikn und mauche andere Staaten 
haben ihre Theilnahme am Kongreß zugeſagt. 
Theilweiſe find auch ſchon die Delegirten bes 
eichuet. ; 

— Die Kanalvorlage ſoll im Landtage an⸗ 
seblich erſt nach der Nebenbahnvorlage einge⸗ 
racht werden. 

— Dem „B. T.“ wird ans Brüſſel be⸗ 
eihtet: Die Petition der Friedensliga an den 
Präſideuten Mac Kinley, wodurch derſelbe erſucht 


Bekanntmachung. 
Da gegen das Verbot der Verwendung von denatu⸗ 


eirtem Salze zu anderen als den geſtatteten Zwecken 
„och häufig verſtoßen wird, fo wird darauf aufmerksam 


gemacht, daß 


1. denaturirtes Viehſalz nur zu landwirthſchaftlichen 
Zwecken, d. h. zur Fütterung des Viehes und 
zur Düngung und 

2. denaturirtes Gewerbeſalz nur zu gewerblichen 
Zwecken, jedoch nicht zur Bereitung von Nahrungs⸗ 
und Genußmitteln für Menſchen und namentlich 
auch nicht zur Herſtellung von Tabakfabrikaten, 
8 und Bädern verwendet werden 

arf. 

Stettin, den 3. Januar 1900.3 

Königliches Haupt⸗Steuer⸗Amt 1. 

Die Unterhaltung der öffentlichen ſtädtiſchen Petro⸗ 
leum⸗Laternen ſoll für die Zeit vom 1. April 1900 bis 
31. März 1903 vergeben werden. Die Bedingungen, 
wwie der Laternenplan liegen im Geſchäftszimmer 
Gr. Wollweberſtr. 54, II, aus. Bedingungen werden 
gegen 20 & verabfolgt. 

Verſiegelte Augebote mit der Aufſchriſt „Petrolemm⸗ 
Petroleumproben mit Kennzeichen 
iind bis zum 20. Januar 1900, Mittags 12 Uhr, bel 
uns einzureichen. 

Stettin, den 8. Jauuar 1900. 


der Magiſtrat, Gas- u. Waſſerl. Deputation. 


Stettin, den 5. Januar 1900. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Steiumetzarbeiten des Sockel. 
9 ſchoſſes in farbigem Granit oder ähnlichem Geſtein 
(ausgeſchloſſen Saudftein und grauer Granit) zum Neu⸗ 
ban des Verwaltungsgebäudes an der Magazinſtraße 
hierſelbft Toll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung 
v rarben werden. 

A gebote hierauf find bis zu dem auf Montag, den 
22. den ar 1900, Bor mittags 11 Uhr, im Stadt⸗ 
bauburcau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten Termine 
verſchloſſen und mit entſprechender Aulfſchrift verſehen 
abzugeben, wofclbſt auch die Eröffnung derſelben in 
Gegenwart der ctwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Einſendung von 1,50 % (wenn in Brlef⸗ 
marken nur d 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat. Hochbau⸗Deputation. 
Materialwaaren⸗Lieferung. 


Die Lieferung von: 
20 kg Baaapfel I. Kl., 600 kg Backäpfel II. Kl., 
20 bg Ba tbirnen I. Kl., 600 kg Baubirnen II. Kl., 
1000 kg Bazpflaunen, 70 000 Fl. Bairiſch⸗Bler, 
4% kg Baumöl, 3000 kg weißen Bohnen, 10 kg 
Borax, 10% kg Buchweizeugrütze, 12 000 1 Braun: 


nelles Avancement hat 
im Königs⸗Ulanen⸗Regiment Nr. 13 zu Hannover 
ein Einjährig⸗Freiwilliger, der erſt am 1. Oktober 


lung zu ergreifen, iſt bereits mit zahlreichen Mahmud Paſchas, welcher nicht wiederzugebende 
Angriffe gegen den Sultan enthält, im Mildiz⸗ 
Eine Palaſt peinlichen Eindruck hervorrief. Die Rück⸗ be 
kehr Mahmuds wird nunmehr für unmöglich ans 
Allerdings geſehen. — Neuern Nachrichten aus Dibre zu⸗ 


Uuterſchriften bedeckt. Sämtliche Geſellſchafts⸗ 
kreiſe nehmen an dieſer Bewegung Theil. 
halbe Million Unterſchriften hofft die Friedens⸗ 
liga bis Mittwoch aufzubringen. 
weiß die hieſige amerikaniſche Geſandtſchaft nicht, 


ob Mae Kinley angeſichts der Bewegung eine 
Intervention übernehmen wird, denn ein der⸗ Anordnungen beſchränken ſich darauf, daß der 


artiger Schritt des Präſſdenten muß vorher im 
Miniſterrathe beſprochen und beſchloſſen werden, 


doch hält die Geſandtſchaft die Petition nicht für nicht 


ausſichtslos. 


Aus Brüſſel wird gemeldet, daß Buffet 
dieſe Stadt am Sonnabend verlaſſen hat, um in 
England dem Herzog von Orleans einen kurzen 
Beſuch abzuſtatten. Buffet wird nicht in Eng⸗ 


folge beſtätigt es ſich nicht, daß Oberſt Ali Bey 
ermordet worden iſt. Die letzten getroffenen 


Bazar, weil ſich 1800 Albaneſen auf der 

anſammelten, geſperrt wurde. Es kam jedoch 
zum Blutvergießen. Seitdem herrſcht in 
und Ipek völlige Ruhe. 


Provinzielle Um ſchau. 

In Greifswald wird eine mit der „ge⸗ 
drückten Lage der Brauereien“ motivirte Steige⸗ 
rung des Bierpreiſes vorbereitet. Eine Verſamm⸗ 


ung des „Vereins Greifswalder Gaſtwirthe“, 


land bleiben, ſondern feinen Aufenthalt in einem] welcher Bertreter der Brauereien von Greifswald 
Laude nehmen, wo er die franzöſiſche Erziehung a Eldeng beiwohnten, hat zu einem endgül⸗ 


ſeines Kindes durchſetzen kann. 
In Z 


igen Beſchluß noch nicht geführt. — Dſe adligen 


Zürich ſtarb der Präſident der ſchweize⸗ Geſchlechter des Kreiſes Lauenburg hatten ſich 


riſchen Handelskammer, Nationalrat} Dr. Craner⸗ 
Frey, vormals Vertreter der Schweiz auf der 
Brüffeler Währunaskonferenz und der lateiniſchen 
Münzkonferenz. 

In Frankreich . in Rennes vum Ge⸗ 
neral Mercier beleidigte Prozeßzeuge Hauptmann 
Freyſtätter zum Major befördert. — Das 
Kolouialamt hat Einzelheiten über einen Angriff 
erhalten, welcher gegen die wiſſenſchaftliche Ex⸗ 
pedition Flamant in der Dafe von Eidikelt am 
27. September ausgeführt worden iſt. 500 Ein⸗ 
geborene griffen die franzöſiſchen Truppen an, 
wurden aber zurückgeſchlagen, nachdem ſie 50 
Todte und 60 Gefangene, darunter 18 Führer, 
in den Händen der Franzoſen gelaſſen hatten, 
Auf franzöſiſcher Seite wurde ein Mann gelödtet, 
vier verwundet. Die Eingeborenen der Umgegend 
unterwarfen ſich kurz darauf den Befehls habern 
der franzöſiſchen Expedition. Marchand iſt 
zum Oberſtleutnaut befördert worden. Er ver⸗ 
bleibt indeſſen bei dem vierten Marineinfanterie⸗ 
Regiment. — Der Ausſtand in St. Etienne iſt 
mmmehr gänzlich beendet. Der Vertreter der 
Arbeiter, Jaures, und derjenige der Gruben⸗ 
Geſellſchaften, Gruner, haben geftern die Verein⸗ 
barung unterzeichnet, wonach den Arbeitern eine 
Lohnerhöhung von 43 Centimes täglich zugeſagt 
wird. Morgen wird die Arbeit überall wieder 
aufgenommen werden. — Durch miniſteriellen 
Beſchluß wird dem verſtorbenen Komponiſten 
Ambroiſe Thomas ein Denkmal errichtet werden. 
— Die Unkoſten, welche den Verurtheilten im 
Staatsprozeſſe wegen der Prozeßführung zufallen, 
belaufen ſich auf mehrere hunderttauſend Franks. 
Um dieſe Koſten zu decken, beabſichtigt der Fis⸗ 
kus, den Grundbeſitz Buffets in der Nähe von 
Moncourt zu beſchlagnahmen. Der bekannte 
Sportsmann Deacon hat ſich bereit erklärt, die 


Gerichtskoſten, welche ſich auf ſeinen Freund 
1 beziehen, aus ſeiner Taſche zu be⸗ 
zahlen. 


In Paris fand geſtern die alljährlich wie⸗ 


derkehrende Wallfahrt der Freunde Gambettas Auf dem Gebiete des Waſſer baues iſt der 


zu deſſen Denkmal in Ville d'Avpray ſtatt. 
Miniſterpräſdent Waldeck⸗Rouſſeau und der 
Kriegsminiſter Galliffet hatten Bertreter entſandt. 
Mehrere Reduer forderten 
und zur Eintracht auf, die heute mehr als je 
nöthig ſeien. Es wurde eine e an den 


Miniſterpräfſdenten Waldeck⸗Rouſſean angenom⸗ steil 


men, in der biejer zu ſeinem Werke der Verthei⸗ 
digung der Republik beglückwünſcht wird. 
Zola hat in dem ihm vom Kriegsminiſterium 


ausgefolgten Aktenbündel, auf das ſich die feiner] _ 


Zeit gegen Zolas Vater erhobenen Verdächti⸗ 
deckt. Da Zola eniſchloſſen iſt, die Rehabiltti⸗ 
ung des Verſtorbenen mit allen Mitteln zu bes 
treiben, ſo ſcheint eine neue Skandalaffaire be⸗ 


vorzuſtehen. 5 
Der Petersburger „Herold“ beſpricht die 


Bedeutung der Meldung aus Tiflis vom 5. d. angenommen wurde, 


zum Zuſammenſchluß Yerfin— Stettin in der 


gungen ſtützten, eine Reihe von Fälſchungen ent⸗ * 


erboten, mit ihren Wappen verzierte bunte 
Fenſter für den Stadtverordueten⸗Sitzungsſaal 
und das Treppenhaus des neuen Nathhanſes in 
Lauenburg zu ftiften. Die Zuwendung iſt von 
den ſtädtiſchen Behörden dankend angenommen 
worden. — Die Bruftfenche iſt nun auch in der 
3. Eskadron des Demminer Ulanen⸗Regiments 
ansgebrochen, zwei Pferde dieſer Eskadron find 
erkrankt. Der Schmiedemeiſter Witthuhn in 
Belling bei Paſewalk, der bereits vielfach durch 
Nachgrabungen nach Alterthümern in dortiger 
Gegend bekannt iſt, 
auf dem Kibitzcamp 


Leichenbrandreſte wurden von ihm aufgefunden. 
Die Fundſtücke werden an das Pommerſche 
Muſenm in Stettin eingereicht. In Stolp 
wurde dieſer Tage die 82 Jahre alte Schuh⸗ 
machermeiſterfrau Angufte Schlieter geb. Oehn 
zur letzten Ruhe beſtattet. Was ihr Begräbniß 
zu einem beſonders ergreifenden machte, war der 
Umſtand, daß der Sarg von 8 Enkelkindern auf 
den Leichenwagen geſetzt und in die Gruft ver⸗ 
ſenkt wurde. 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 


— Als Preisaufgabe des Architektenvereins 
zum Schinkel⸗Feſt 1901 iſt im Hochbau der Ent⸗ 
wurf zu einem prinzlichen Palais in Berlin ger 
wählt worden. Als Bauplatz ſind die beiden 
neben einander gelegenen, von der Wilhelmſtraße 
bis zur Königgrätzerſtraße ſich erſtreckenden 
Grundſtücke des Prinzen Georg und des könig ⸗ 
lichen Hausminiſteriums, Wilhelmſtraße 72 und 
73, angenommen. Das Palais iſt an der Wils 
Königaräbeifttahe gelegene Theil bei Banplapeh 

önigarätzer gelegene The 
ſoll als Park beſtehen bleiben, dem ſich die 
Gartenſeite des Palais mit Terraſſen, Sitzplätzen, 
Springbrunnen u. ſ. w. anzuſchließen u 
its 


Der wurf zu einem Norblanal in Berlin zur Bes 


arbeitung geſtellt. Der Kanal ſoll angelegt wer⸗ 
den unter der rg? daß eine Waſſerſtraße 
ichtung des Spandauer 

der Havel und des Finow⸗ 
wird, und ſoll dann zur Her⸗ 
ung einer zweiten Verbindung er 
ſtraße mit der Oberſpree und zur 


Schiff fahrts kanals, 
nals ausgebaut 


Rechnungs beamte, 281 Ingenieure 


ettin, 8, war. Der u Abend 
BERN. Uhr dier kde Berliner Perſonenzug traf 
mit einer viertelſtündigen Verſpätung ein; 
derſelbe hlelt vor Bernau auf freiem Felde, weil 
ein Wagen jet in Brand 


über die Entſendung einer Truppenabtheilung] gerathen, es ergab ſich jedoch, daß in dem betr. 
von Tiflis nach Auiſchta und bezeichnet die bes] Wagen einer der Beleuchtungsapparate zu ſtark 
treffende Entſchlieung der ruſſiſchen Regierung] funkrionirte. 


als einen handgreiflichen Beweis für die Feſtig⸗ 


— Im Konzertſaal Bellevne 1 


keit der ruſſiſchen Friedensliebe (21 Die Red.)] den jetzt regelmäßige Konzerte der Kapelle 


und als ei ür ür die Fortdauer des 148. 
eng, end hade d Gorda Blatı Dienſtag veranſtaltet, das erſte derſelben findet 
gelte nicht] bereits morgen ſtatt. 


Friedens. 
meint, 


Rußland wolle Ruhe. 
die Friedensdemonſtration 
allein für die afghaniſche Grenze, ſondern auch 
für Perſien. 


Jufanterte⸗Regiments und zwar jeden 


— In der hieſigen Volks küche wurden 
in der Woche vom 31. Dezember bis 6. Januar 


Aus Kouſtautinopel wird gemeldet, daß 1207 Portionen Mittageſſen verabreicht. 


ein in dem in Paris erſcheinenden jungtürkiſchen 


bier, 900 kg Brenudl, 80 kg Cacao, 2 kg Capern, 
600 kg Carbolſäure, 20 kg Chocoladeumehl, 
750 kg Cichorlen, 200 Stück Citronen, 100 m 
Dochten, 4500 leg gelben Erbſen, 100 kg Eſſig⸗ 
eſſenz, 150 kg Fadennudeln, 300 kg Firniß, 1 kg 


Gewürzuelken, 15 kg Gräupchen, 1600 kg Graupen, d 


20 kg Gyps, 1000 kg Hafergrütze, 1000 Stück 


* Der leidigen Unfitte des Gebrauchs von 


werden ſoll, die Initiative zur ri „Meſchveret“ veröffentlichter Brief Dana: | Petroleum zum Feueranmachen ift am Sonntag 


Stettin, den 5. Januar 1900. 
Bekanntmachung. 


Die Ausführung, Anlieferung und Aufftellung der 
eiſernen Dachkonſtruktion zum Neubau der Turnhalle 
1 Mittelſchule an der Barnimſtraße 


Face l e gs der fentlichen usr, duns 


Heringen J. Kl. 45000 Stück Heringen II. Kl., vergeben werden. 


170 kg Edamer Käſe, 200 kg Holländer Käſe, 
150 kg Limburgerkäſe, 170 kg Schweizerkäſe, 16000 
Stück Berliner Kuhläſe, 


Maccaroni, 1 Kg Macisnüſſen, 1 k 
blume, 2 kg bit 


hölzern, 300 hrup, 

4 kg Souchongthee, 100 kg Thran, 15 kg Tiſchler⸗ 
leim, 
Wagenlichten, 
Weinkorken. 1000 kg 


10 kg Waſchblau, 300 Stück 
ries, 2500 kg 


Weizenmehl, 40 Ag Nichte, 35 hg ABinunet den 
eizenmehl, e, 8 „werden, wo es gilt, 
400 l Win sander, 1800 Kg Rochäuder, 1000 EY ichen ber bahn — 


Schutiedekohlen 
für die diesſeitige Anſtalt für 1. April 1900/01 foll 
für den Bedarfsfall in öffentlichem Angebotsverfahren 
vergeben werden. 

Angebote und Proben ſind verfiegelt und auf dem 
Umſchlage mit einer den Juhalt kennzeich 
ſchrift verichen, bis zu dem au 


. 23. Januar 1900, 
rmittags 1 Uhr, 
int Geſchäftszimmer der Anſtalt anberaumten Termine 
portofrei hierher einzuſenden. 

Die allgemeinen and beſonderen Beding deren 
ſich jeder Anbieter ſchriſtlich unterwerſen find im 


Geſchäftszünmer der Auſtalt einzufchen, Lünren don 
dort auf Wunſch auch gegen Zahlung von 50 
* le den 3. J 1900 
eckermünde, den 3. Januar 1900. 
Dirertion der Provinzlal-⸗Irren⸗Auſtalt. 


| Bäckerei 


Evangelisches Betelushaus. 1 
April zu miet d kaufen. be a ) den 9. Jauuar, Abends 
au ee, t 5 be K. A eben 1 * = e ae A Superiurtudent Fürer, 
v Galtw 


Schöneberg bei Berlin lagernd. 


alten Heima 


der Tr 
250 g Vanille, 25 ke Wagenfett, 2 ug unverändert im Herzen des deukſchen Volkes 


nenden Auf⸗ durch viele — un 


Angebote hierauf Find bis zu dem auf Dienftag, 
den Januar 1900, Vormittags 11 Uhr, im 


240 Stück u Baubureau Auguſtaplatz 6 angeſetzten Termine 
5 verſchloſſen und mit entſprechender Au fſchri 
Kaffee 1. Klaſſe, 2500 kg Kaffee 11. Klaſſe, 30 kg | abzugeben, woſelbſt Eröffnu 


ft verſehen 


au e ben in 


E Aufruf. m 


Der für die gerechte Sache der Boeren zu freiwilligem 
Kriegsdienſte e Verein der Deutſchen 
er in der 


Ihrer Landsleute 


® 
nöl, bie anläßlich des ruchloſen Einfalles von Dr. Jameſon 


erwieſenen Sympathien ſich 
erhalten 
wir, daß unſere Brüder 


haben, 
auch diesmal ihre t 


tiven und Waifen in ihrer 


ſtehen. 
4 Durch die englische Verſchleppungs⸗ und Beunruhigungs⸗ 
politik war eine geregelte Entwickelung von 
Handel und Wandel unmöglich, und find da⸗ 44 


1 Lage IH in 

Dos Komitee des 
deutſchen Corps Trausvaals. 

| dleſes Blattes iſt gerne bereit, Geld⸗ 

r zu nehmen 95 auf Wunſch des 

Komitees au die Centrale Herrn Winterfeld 

General⸗Konſul der Süd⸗Afrila⸗Repuhlik, 
Zu überweisen. 


Kirchliches. 


pi malem Filterbetrieb im Allgemeinen zuläſſige 


Gließung] Sci 
— Ider nördlich der Ringbahn gelegenen Stadttheile 


bedrängten Lage bei-] N 
i naten | 2 
— We 


barer Zeit nicht zu er⸗ 


a6, offeuer nud verſchloſſener Depots ſind werkragl ia 
Verdi, — ** fie erban 


Vormittag wiederum ein junges menſchenleven 
zum Opfer gefallen. 


— Stettiner 
bahn⸗Geſellſchaft. 
nahmen betrugen 


Betriebs⸗Ein⸗ 


Die 


war die zwölfjährige Marie Lück allein geblieben, im Dezember 1890 Mark 78 307, 
während die Eltern zur Kirche gingen. Jedeu⸗ 5 „ 1898 „ 4247690 
falls war das Kind auch augewieien worden, auf 18989 + Mark 3537,70 
das Herdfeuer Acht zu geben, und als daſſelbe] bis ult. November „ I „ 90 296,95 


mithin bis ult. Dez. „ . + Mark 93 834,65 

— Das Waldemar Meyer⸗ Quartett 
verauſtaltet am Mittwoch, den 10. Jan ar, fein 
letztes Konzert dieſen Winter im großen Konzerte 
hausſaale. Das Programm being die Altmeiſter 
Handu, Mozart, Beethoven in dreien ihrer 
ſchönſten Werke: das leicht beſchwingte G-dur- 
Qurtett (Haydn), das hervorragend ſchöne 
Konzertante für Violine und Bratſche mit Klavier⸗ 
begleitung (Mozart) und das letzte der Beethoven⸗ 
ſchen Quartette aus op. 59 (Nr. 3 in (dur) 
mit der forudelnden Fuge am Schluß. Das 
Waldemar Meyer⸗ Quartett, das ſeine erſten 
Lorbeeren mit in Stettin erworben hat, iſt nun 
zu großer Anerkennung in den erſten Kunſtſtädten 
Deutſchlands und dem Auslande gelangt, und 
der „Hannoveriſche Kourier“, der am 8. De⸗ 
zember vergangenen Jahres in einer Konzert⸗ 
beſprechung eine Parallele zwiſchen dem Waldes 
mar Meyer⸗ Quartett und Joachim⸗Quartett zieht, 
ſchreibt u. A.: „. . . . Die Leiſtungen des 
Waldemar Meyer⸗Quartetts ſind in Bezug auf 
Größe des Tones, Bedeutendheit der Auffaſſung 
und Feinheit des Zuſaunmenſpiels dem Joachim⸗ 
Quartett völlig gleichwerthig, in Bezug auf 
— ren Klangſchönheit aber bei 

em überlegen.“ 

—z, Ju der Schloßkirche fand geſtern 
Vormittag die feierliche Einführung des an Stelle 
des verſtorbenen Oberkonſiſtorialraths Brandt 
zum Hof⸗ und Schloßprediger bernſenen Super⸗ 
intendenten Haupt aus Stargard ftaıt, Das 
feſtlich erleuchtete, am Altar mit Blumen und 
Topfgewächſen geſchmückte Gotteshaus war lange 
vor Beginn der Feier ſo gedrängt voll, daß Viele 
wieder umkehren mußten. Vor dem Altar hatten 
die Geistlichen der Kirche, die Mitglieder des 
24, am 14. 18, am 19. 33, am 21. 21, am 27. — 2 — — re — 
23, am 29. 19, am 31. 37 Keime. Nach den Herr General⸗Subperinteubent D. Pötter x. 
Proben aus Zapfftellen der Stadt ia genommen. Nach der von Herrn Kon⸗ 
blieben die Keimzahlen bei 27 Unterſuchungen Fiſtorialratb Grüber gehaltenen Liturgie ſtimmte 
aus 3 Zapfſtellen ſämtlich unter 100 (der zu- der von Herrn Pri ſt geleitete Kirchenchor den 
läffigen Grenze). Die höchſte Kennzahl iſt 68, Palm au „Du Hirte Israels”, ſodaun folgte 
die niedrigſte 11. die Gemeinde mit dem Choral „O Jeſu, Herr 

— Der Referendar Lebram Hit im Bezirk der Herrlichkeit“ und hicrauf hielt Herr Super⸗ 
des hleſigen Oberlandesgerichts zum Gerichts⸗ intendent Fürer unter Zugrundelegung des 
Aſſeſſor ernannt. Schriftwortes Joſua 1, 9 ke ich habe dir 

— Eine kürzlich veröffentlichte Statiſtik der — — in — jeieht — 
amtlichen Reichsſtatitit beschäftigt ſich mit Pfarrer auf ſeinen umfangreichen Wirkungskreis 
deutſchen „Rieſen⸗ Unternehmungen und hebt Himwies und die Gemeinde ermahnte, ihrem 
dabei beſonders zehn ſolcher Unternehmungen aus Seelſorger Vertrauen entgegen u bringen 
den verſchledenſten Gebieten von Gewerbe und — Prebiger at ter verlas — die Be⸗ 
n Hätigungsellrfunde, wonach Herr Haupt zum 
Konfiſtorialrath, Hof⸗ und Schloßprediger berufen 
it. Nunmehr e folgte die Einführung und Ver⸗ 
pflichtung deſſelben durch Herrn Superintendent 
Fürer unter Aſſiſtenz der Herren Konſiſtorialrath 
Gräber und Prediger Katter. Der Chor ſaug 
die ſtimmungsvolle Motette „Sei getreu“, die 
Gemeinde stimmte. darauf den Choral an „Sit 
Gott. für mich“, und nunmehr hielt der neue 
Schloßpfarrer ſeine Antrittspredigt, der er Pſalm 
143, 10 zu Grunde legte: „Lehre mich thun 
nach deinem Wohlgefallen, denn du biſt mein 
Gott; dein guter Geiſt führe mich auf ebener 
Bahn“. Mit bewegten Worten — *. le 
Sielle bekleideten, zu der er nach 18 jähriger & 
ſegneter Wirkſamkeit in Stargard nunmehr 
rufen, bat die Gemeinde, ihm Vertrauen und 
Sauftmuth entgegen zu bringen, und ging zum 
Textwort über, das er als Handhabe für Chriſten 
un neuen Jahr auslegte. — Schlußliturgie, Ge ⸗ 
meindegeſang und Segen beendeten die Feier. 

* Heute früh gegen 6¾ Uhr wurde die 
Feuerwehr nach dem Hauſe Schuhſtraße 6 ge⸗ 
rufen, woſelbſt in der zweiten Etage ein kleiner 
Brand ausgebrochen war. Das Feuer wurde 
in kurzer Zeit gelöſcht. Um 8 Uhr Vor⸗ 
mittags wurde durch einen Schornſteinbrand in 
der Burſcherſtraße eine Allarmirung der Feuer⸗ 
wehr veranlaßt. 

Am Sonnabend ſpät Abends kam ein elf⸗ 
jähriger Kuabe auf der Straße derart unglücklich 
zu Fall, daß er einen Oberſchenkelbruch erlitt. 
gler⸗Dampfer, die die Welt beſitzt, wie „Kaiſer Der Verunglückte wurde in das ſlädtiſche 
Wilhelm der Große“ und „Deutſchland“, auch] Krankenhaus überführt. Ebendahin brachte 
Kriegsſchiffe für fremde Regſerungen zeugen von geſtern Abend der Krankenwagen ein Dienſtmäd⸗ 
der Leiſtungsfähigkeit dieſer Unternehmung. das in einem Grünhofer Tanzlokal durch 


— Nach dem Bericht über den Filter⸗ 
betrieb der Stettiner Waſſerwerke 
im Monat Dezember betrug der Waſſerver brauch 
298 527 Kubikmeter, ſodaß gegenüber demſel ben 
Monat des Vorjahres eine Zunahme um 1,4 
Prozent ſtattge funden hat, gegen 1892 (das Jahr 
des Höchſtverbrauchs) jedoch eine Abnahme um 
31,48 Prozent. Die Filtrirgeſchwindigkeit betrug 
zwiſchen 46 und 76 Millimeter, im Mittel 61 
Millimeter, blieb alſo unter der im Allge⸗ 
meinen zugelaſſenen Grenze von 100 Milli⸗ 
meter. Nach dem Ergebniſſe der bakterio⸗ 
logiſchen Unterſuchungen wies das 
dem Filter E entnommene Rohwaſſer zlem⸗ 
lich hohe Keimzahlen auf, nämlich zwiſchen 880 
und 6700 im Kubikzentimeter Waſſer. Bei den 
Filtraten der einzelnen Filter iſt die bei nor⸗ 


Grenze von 100 Keimen im Kubikmeter bei 
63 Unterſuchungsproben dreimal überſchritten. 
Mehr als 20 Keime fanden ſich 17 mal, die 
höchſten Keimzahlen find 210, 145 und 115, die 
niedrigſte O0. Alle Filter arbeiteten mithin normal. 
Die Proben aus dem Rein wafſerbe⸗ 
hälter ergaben am 5. 9, am 7. 63, am 12. 


ber n*, die „Badiſche Anilin⸗ und Soda⸗ 


mann Wünſche's Erben in Ebersbach in Sachſen, 
die Schultheiß Brauerei⸗Akrien⸗Geſellſchaft in 


und Werk⸗ 

meiſter, 6810 Arbeiter. Die Thätigkeit des 

Werftbetriebes erſtreckt ſich auf alle D non 
ub l boot 


u zwar vom Torpedo zum 
gegen Panzerſchiff und von den kleinſten Fluß⸗ 
ſchiffen bis zu den größten Ozean⸗Schnell⸗ 
dampfern. Zum Ban der Schiffe ſtehen fieben 
Hellige zur Verfügung, und zum Docken der 
Schiffe ſind zwei große Schwimmdocks vorhanden. 
Eluſchließlich der gegenwärtig im Bau beſind⸗ 
lichen Schiffe ſind insgeſamt 249 Schiffe vom 

Vulkan“ erbaut worden, darunter 62 Kriege⸗ 
ſchiffe, 138 Schraubendampfer für die Handels⸗ 
marine und 49 Raddampfer. Panzerſchiffe und 
Kreuzer bis 10 000 Tons Deplazement, die 
Kaiſeryacht „Hohenzollern“, viele Torpedoboote, 
die größten und ſchnellſten Handels⸗ und Paſſa⸗ 


Tebensverſicherungs⸗ & Erſparnis⸗ 
em Balk in Stuttgart. 


Alle Ueberſchüſſe gehören den Verſicherten. 
VBankvermögen Ende 1898: Mk. 189 010 68. 
Darunter Extrareſerven: „ 28 238 361. 


Neue Anträge Verſicherungsſtand Zahresüberſchüſſe 


Mark Mark Mark 
1890: 31,6 Millionen. 328,5 Millionen. 3,5 Millionen. 
1892: 40,3 1 366,3 „ ‚7. m 
1894: 18,1 15 416,3 * 453 " 
1896 : 55,7 ” 179,6 * 8,3 7 
1898: 57,9 a; 527,0 5 


Ged. 


EIER I FI FI IE IE TREIBT TE 


Wir bri it zur öffentlichen Kenntuiß. daß wir mittels Hemeinſchaftlichen Erlaſſes 
der Herren Mate den Sinangen, der Juſtiz, für 5 Domänen und Forſten und des 

ern vom 17. December 189 auf Ornud des Artikels 85 des Jus ahrungsgeſetes zum Bürgers 
chen Geſetzbuche vom 20. September 1899 (Geſeß⸗ Sammlung Seite 177) als 


Hinterlegungsſtelle für Mündelgelder 
rden find. m 


5 bende kann bel uns die Anlegung ven wucedelgeld im Falle des $ 1808 des Bürger; 
nchen Geſetzbuches gemäß Artitel 76 des — ee zum na Ka ee 
2 Die B. dingungen hierfür, forte für bie Ver miethuug von Schrankfüchern in unſere 
KR ee iebesſicheren Stahlkammer und für die Annahme 
bedeutend erweiterten feuer- und. d . 2 . Ur Bornitiait 


und 3—5 Uhr Nachmittags an unſerer Kaſſe er hälilich oder werben auf Wunſch per Poſt zugeſandt. 


Pommersche landschaftliche Darlehnskasse, 
A Stettin, Paradeplatz 0. | 
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Fall zu Schaden gekemmen war u atis im Bet 
Kubchelkruch davongeſragen hatte. 1 e Buch welche Behauptungen Gönczi es 
en dei einer Schlägerei vor dem Bet⸗ übrigens zu erklären derſuchen wird, wie die von 
Uner Thor wurde ein in der Hohenzollernſtraße ihm als Mörder bezeichuete Perſöulichkeit, ohne 
wohnbafter Tapegier durch Meſſerſtiche am Kopf Schlüſſel zun Laden zu haben, dort die Blut⸗ 
ſchwer verletzt, ſodaß er in das ſtädtiſche Kranz thaten ausführen konnte, muß abgewartet werden. 

— [Die Anklage aus dem Jenſeit.] Der 


en unden mußte. 5 

f e Woche vom 31. Dezember bis] „Saratowski. Duewnik“ veröffentlicht folgende 
10 Pale zun de bie Sanitäte wache in Anzeige aus dem Jenſeit, für deren Authentizität 
er garantirt: „Ich Akuling Matwejew, Wittwe 


40 Fällen zur Hülfeleiſ 

f Pülfeleiſtung herangezogen, der 5 i 

Krankenwagen rückte 14 Mal aus und dreimal] eines Feuerwerkers der 17. Balterſe, befinde mich 
- Jenjeit,, Da aber 


2 t 1 u 
en Arzt in beſonders dringenden Fällen 


Es iſt auf dieſe Art gelungen, 
zu retten. — Ei ee an 
Bern, 6. Jaunar. In einem einſamen 
Berghauſe an der Wengernalp wurde heute ein 
Doppelmord entdeckt. Der Briefbote fand den 
früheren Wirth zum Silberborn Ulrich Linder 
und ſeine Frau hinter verſchloſſenen Thüren als 
Leichen in ihrem Blute. Die Ermordeten hatten 
kürzlich eine beträchtliche Erbſchaft angetreten. 
ersburg, 6. Januar. Seit zehn Tagen 
herrſcht im Wolgagebiet ein ſurchtbarer Steppen⸗ 


bereits ſeit zehn Jahren im : : 2 190 Sur 

ıche. r Dorfſchulze der Gemeinde Czerkeſy brand. Viele dort belegene Guts höfe und ein⸗ 

9 dem die vente unter Vorſit des Bert weine Pen ute gefälſchter Dokumente be⸗ zelne Anſiedlungen ſind von der Bildfläche ver⸗ 
andgerichtsrathes eröffnete erſte diesjährige hebt, ſo bringe ich dies zur Kenutniß der Sara⸗ſchwunden. Nach bisherigen N 1 — 


neunzig Menschen umgekommen, 5 
Zahl der Menſchenopfer viel größer ſein. Tau⸗ 
ſende Stück Vieh und Schafe find verbrannt, 
der Schaden von zerſtörtem Gut ift groß. Zur 
Bewältigung des 
abtheilungen aufgeſtellt. 8 
Petersburg, 6. Januar. Für die durch 
das Erdbeben in Tiflis Geſchädſgten hat der 
Zar 50000 Rubel überſandt. Es ſind, wie 
nunmehr feſtſteht, 669 Häuſer zerſtört und 900 
Menſchen umgekommen. Zwei Bataillone Sol⸗ 


Ich wollte mich unter⸗ 


Hwurgerißtsperiode find nachträglich * e A 


loch zwei Strafſachen zur Verhandlung ang 
worden, nämlich am 12. Januar — Ki 
ter Olto Jaeger aus Stolzenhagen wegen 
ae — r am 15. gegen den Segel⸗ 
er \ auman ni 
9 N aus Ueckermünde 
* Aus dem Vorraum eines 
lokals im Hauſe Grenzſtraße 14 
Winterpaletots geſtohlen. 


* Auf dem Grundſtück Oberwiek 79 wurde 


tower Finanzkammer. 
ſchreiben, aber ich kann nicht, 
eine Hände hat.“ ö ; . 
i 12 Sie nannt Alles.] Daß die großen 
Waarenhänſer ein ergiebiges Feld für jene Leute 
ſind, die Unterschied zwiſchen Mein und 
Dein nicht genau zu ziehen wiſſen, iſt bekannt. 
Auch daß derartige Geſchäfte durch ſolche Dieb⸗ 
ſtähle eine ganz erhebliche Einbuße erleiden, iſt 
eine ebenſo unbeſtrittene Thatſache. Die Ju⸗ 
haber der Groß⸗Bazare geben ſich daher alle er⸗ 


Verſammlungs⸗ 
wurden zwei 


ein Taubenſchlag erbroc ; f 1 Ä jeſem Schaden zulbaten arbeiten ununterbrochen an den Muss 
erthvoller Tauben, 8 15 Brieftauben debe Ebene Wants din In 8 ſolchenfgrabungen. In Tiflis herrſchen jetzt 20 Grad 
gestohlen. 8 Geſchäſt angeſtellt, die die Aufgabe haben, das Kälte. * * * 
e Publikinm iu dieſer 9 b ge N a 
Br die Angeſtellten ſelbſt n unte 
Gerichts Zeitung. Gehe uipruche erabrebei, in der fie fid) gegen \ 5 a 
Ueber das Halten ron T. 5% ſeilig auf einzelne verdächtige Kunden aufmerkſam Berlin, 8. Jaunar. Am geſtrigen Sonn⸗ 

ver 8 113 19 Allg. L. ton Tauben ſchreibt machen. Daß das entwendete Gut, welches lage, dem zehnjährigen Todestage der Staiferin 
führ.⸗Geſ. Art. 130) vor, N (Dürg. G.⸗B. Ein⸗ während eines Tages ſolch ein Waarenhaus Auguſta, hatte die Schloßverwallung zu Char⸗ 
geſetze nichts B ‚dab, wo Provinzial⸗ einbüßt, einen ganz erheblichen Werth haben lottenburg die Ruheſtätte pietätvoll geſchmiickt. 


welche —— feſtſeten, nur diejenigen, Um 11 Ayr erſchien eine Abordnung von Offi⸗ 


Nelenig iſt der nachſtehende Vorfall, der zeigt schie een. 
ich beſitzen ee >= Feldflur eigeuthüm⸗ or ee Sanin alles förtzuſchaffen zieren des Königin⸗Anguſta⸗Garde⸗Grenadier⸗Re⸗ 
uatzen, es Eigenthümers be⸗ vermag. In einem Berliner großen Waarenhaus giments Nr. 4, um einen herrlichen Krauz am 


na a 
zu halten Lecce des Aclermaßes Tauben machte eine jehr. elegant gekleidete Dame, die, Grabe niederzulegen. Kurz nach 12 Uhr fuhr 


ag nun, nach Michelle Dem Kammergericht wi äter herausſtellte, Auguſtine Pielke der Kaiſer vor. Der Kaiſer legte einen koſtbaren 
kürzlich ein n Fal br 0 der D. ——— hieß, 4 Eintäufe. Da fie ſſch Kranz am Sarge nieder, wo er längere Zeit in 
Jemand einem andern W ſehr lange beim Wählen aufhielt und verhältniß⸗ ſtiller Andacht verblieb. Auch die Zöglinge der 
„Brieftauben“ weggenommen hatte, mätzig wenig kaufte, wurde fie von einem der] Kaiſerin Auguſta⸗Stiftung erschienen im Mau⸗ 


ſoleum. In der Zeit von 1 bis 2 Uhr fand in 
der Kapelle des Stifts Gottesdienſt ſtatt. 

— Wie das „Kleine Journal“ erfährt, Toll 
eine neue Oper, die „Berliner Stadtoper“, hier 
errichtet werden. Dieſelbe ſoll Werke lebender 
Komponiſten vornehmlich zur * bringen. 
Die Verhandlungen ſind bereits ſo weit gediehen, 
daß ſchon ein Generaldirektor geſucht wird. 

ien, 8. Jannar. Wittek hat zwar noch 


Kriminalbeamten ſcharf beobachtet. „Zwei⸗Zehn!“ 
rief dieſer plötzlich. Ein Ausruf, der dem Un⸗ 
eingeweihten 3 schie — Len 
einen erhö ; Beamten a eutet; „Weberwai 
dadurch erheblich en or Hände und zehn Finger der Dame!“ In dem⸗ 
'reffen wollen I ſelben Moment wurde die Käuferin auch dabei 
ten Jedermaun Saut 8 a 2 ach range a n * = 
anben niemals ier, Paar Strümpfe verſchwinden laſſen wo 
fangs find, Des Nachsgengt a Thien wurde ſofort feſtgenommen und in das Bifie] i muar. 1 
SER ob fich x tationszimmer, = in —— => 3 ih ele be ** 2 — 3 — 
Schutz rechtferti h 1 vorhanden i eführt. Dort 1 eine Be⸗ Körber mit der Neubildung des Kabine raut. 
3 e ee an en — 3 Die Betrügerin, die ein Dieſelbe begegnet großen Schwierigkeiten. Der 
Are langes Cape trug, mußte ſich entkleiden und nun Kaiſer hat geſtern Wittek und Körber erg 
kamen nicht weniger. als zwölf geſtohlene Gegen⸗ und ſich mit ihnen in der Angelegenheit der 
he; Hände zu Tage. Ein Regenſchirm, ein Gürtel, Kabinetsbildung in längerer Konferenz berathen. 
ein Paar Stiefel, eine Gretchentaſche, ein Um⸗ Brüſſel, 8. Januar. Die Beſchlagnahme 
ſchlagetuch, ein Oberhemd, ein Muff, ein Hals⸗ des deutſchen Dampfers „Herzog“ durch die 
tuch, ein Paar Handſchuhe, eine Schärpe, ein Engländer hat hier ungeheures Auſſehen hervor⸗ 
Portemonnaie und last not least eine Mufik⸗ gerufen. Sämtliche Blätter geben ihrer Eut⸗ 
rüſtung Ausdruck über dieſe Neutralitäts⸗Ver⸗ 
letzung und fordern die Großmächte auf, dagegen 
einzuſchreiten. 

Antwerpen, 8. Januar. Dem hleſigen 
„Matin“ zufolge iſt die belgiſche Regierung ent⸗ 
ſchloſſen, den Eingangszoll auf Salz wieder ein⸗ 
zuführen. . 

London, 8. Jaunar. 


Pielke Alles. Der Unterſuchungsrichter wird Mühe 
— Auch auf der internationalen Poſtkarten⸗ 


aten ſchte Nachrichten. 
ay „Berlin, 8. Januar. 00 
Mordſache ſtent der Hauptaugeſchuldigte, Schuh⸗ leriſcher 


Verm 


Kundſchafterritt bis Illangwane gemacht habe. 
Die engliſchen Geſchütze bombardirten die feind⸗ 
155 e mit chene ne die Buren 
6 5 rteten uur m ewehrfeuer. 

Avon eher "be . 2 | Ein Telegramm vom 6. ans demſelben Zager, 
Sachen Blutſpuren und ausge: iffene Haare daran gratis abgegeben. 8 I EL, 


Ergebniß dieſes Gefechts iR noch nicht 


entdeckte. Der Ladentiſch und der Läufer ſind, — (Spaniſches Lehrerelend.] Die troſtloſe Das 
wie gleichfalls bereits erwähnt, nach Einlieferung finanzielle Lage Spaniens findet in den Nichte bekannt. 
des Mörders dem Gerichtschemiker Dr. Jeſerichauszahlungen der Gehälter an die Beamten ihren Madame Terry, welche im Palaſt von 


Osborne vorſprach, um von der Königin die Be⸗ 
guadigung der zum Tode verurtheilten Franzöſin 
zu erwirken, wurde von der Königin nicht 
empfangen. Ihre Petition wurde dem Miniſter 
des Aeußern überreicht. 

Das Kriegsamt veröffentlicht ein Telegramm 
Bullers vom 6. über die Lage bei Ladyfmith: 
Die Buren bombardiren die Stadt ununterbrochen 
und bedrängen die Belagerten immer mehr. 

London, 8. Januar. Ganz London ſteht 
unter dem Eindruck eines neuen Unglücks, das 
die britiſche Streitmacht in Südafrika betroffen 
und deſſen Meldung enorme Senſation bewirkt 
hat. Bei einem Angriff bei Rensburg ſind am 
Freitag 70 Engländer, darunter 7 


läßt heute ſchon einen Prag, Jaunar. Der im Kladnoer 
Kohleurevier ausgebrochene Brand wurde, nach⸗ 
dem alle Löſchungsverſuche erfolglos blieben, 
dadurch gänzlich erſtickt, daß mittels Bomben 
Kohlenſäure in den Schacht eingeleitet wurde. 
Alsbald breitete ſich die Kohlenſäure über den 
ganzen Feuerherd aus und drang in alle Fugen 


Illuſtrierte ae für's dentſche Haus. 
ner, 


Verlag von J. Oldenburg I. Gr. 
„ Probe⸗Nummern gratis und jranfe, o @ © 


em Ladentiſch auf dem Läufer den tödtlichen 

Die auf Nr i n der 
0 ‚ruht er alten Frau her, 
welche die Leiche ihrer Tochter hinter den Raben 


| Waldemar-Heyer-Quarielt. 


Mittwoch, den 10 Januar 
5 den 10. 1900, 
Abends 8 Uhr, im großen . 


III. Concert. 


Programm. 

Handu, Quartett in G.dur. ' 

Mozart, Concertante für Violine und Bratſche 
mit Klavierbegleitung. 5 
Beethoven, Quartett O-dur op. 59, Nr. 3. 

Billets & 2,50 %, Schülerlarten % 1.25 4 

in der Muſikalienhandlung von E. Simon (Inh. 

Döring), Königsplatz 4. 


ie Welt der Frau 


Abonnements 


nehmen alle Buch N lt 
zum Preiſe 7 — enlarge, 


=Zähnes 


Dr. Schrader’, 
2 alt Se 
von 2 % an gen N #öh-Lehrarstalten, 
lente Iümerstog unter Garantie der Brauch⸗ u m de, , en e ee 
barkeit naturgetreu ein. Zahnſchmerz beseitigt, 3 — PP dt a | RR 
\ 


y auf d. oberen Klassen Natz weten 

wolläd gearbeitet 

. sind meine 

bertus- 

„ Jähue bende ꝛc. 3 Prüfung. gr . 

mail Weiss, KIEL, ve 
Kaiser-Wilhelmstr. No. 6, 1 Tr.] wem ERS ai Beten 
Sprechſt. von 9—1 und 3-6 u „auß, Sonnt. Frieden RER mn 

ne Mae, | 8 


Staatlich beaufs. und subvent. 


Püdagogium Lähn 


R überall gesucht, 
k Thüringische ——+— - 
; Er 8 . Schreiber 
ei Ak irschberg in Schlesien, Bauschule Stadt Sulza En 
N Benehmigte Lehranstalt In prächt. Lage des (*) 3 Fachschule für Bauhandwerker Düsseldorf 


ie für Tischler. 
Staatliche 


Kiesengebirgen, Gründliche Vorbereitung f. Prima 
u. 'reiw.-Examen, Kleine Klassen, bewährte Lehr- 
kräfte, christlicher Religionsunterricht, ‚körperliche 
Ausbildung, tägliche Spaziergänge, müssige Pension. 
eitere Ausknuft u. Prospekte durch Dr. Hartung. 
* Stottern Stemmeln und En heilt 
Leschke, Lehrer, 
7 Stettin, Plenlerstraße t. , I. 


Gelegenheits⸗Gedichte, 


Prof ch 
Chrbeniinugäeitreben ꝛc. Näheres im Papiergeſchaft 


— [nan. Ausk. d. Dir. Tee ; 
Ein Mühlengrundftüd 
mit Bäckerei und 11 Morgen Acker, 


2 Gebäude in guten Zuſtande, iſt krank⸗ 


benen ſofort zu verkaufen. 
ei 2 


Vertreter, 


welche bei Besitzern von Dampf- 
maſchinen ſowie bei Nhedercien 


immermann, Mühlenbefiger in Pritter. 


Schanlgeſchäft 


25. 
r ee tes, volle Konz, anſchl. Wohnung, bill. Miethe, Meta 
Wer Interesse für die ‚or Unt us halber ſofort zu verkaufen. Off. u m u M- 
lese die m BB 5 ＋ 8 E Nat, dent J. Cora an Rudolf 422, Be 0 of 


„Berliner Börsen-Kyitjg« Ar Monti 108 gegen ſehr hohe Prosifion 
N Fr Kritik“, Tilſiter Jer z. Sr Käfe 1468 
eee Me, Ke, e ln 


. rn Verka d Reden gg. 
f Rerlin w. Leipzigerstranse 10/10 . m. 


. i ud Ritze, und erſtickte die Flammen vollſtändig.][ Offiziere, als Gefangene in die 
reten des Raumes nicht jehen gu itze, t den Koblenſtoh d ah de 


randes find ſtarke Truppen u 


Heirat h at waz 


eingeführt And, für eine 4 RE 


ackung n von Artiſten nur I. Manges. 


. 
erbelen bis 12. d. M. 
ur weißer 7 Biroria-Holel. un. nete rss & Maslierade. 


\ Tendenz und Verlauf des Slurtes: 
1 der Buren gefallen Hier Das Rindergeſchäft wickelte ſich rege ab, es 
berrſchen trotz der zuverſichtlichen Berichte aus bleibt wenig Ueberſtand. Der Kälber handel ge⸗ 
dem englischen Lager große Befürchtungen über ſtaltete ſich rnhig. Bei den Schafen war der 
den Ausgang der Schlacht vor Ladyfmith, deren Geſchäft gang rege, es wird ziemlich ausverkauft. 
Ergebniß noch unbekannt it, Der Schweinemarkt verlief ruhig und wurde 
Kapftadt, 8. Januar. Die Weigerung der] geräumt. 
Truppen, gegen die Buren ins Feld zu rücken, 
nimmt mit jedem Tage zu; die Offiziere weigern 
Be bie gr 4 gi nöthigen 

enge vorzugehen, da ſie einen allgemeinen 8 x 
Aufruhr der Soldaten befürchten. n der Laudwirth⸗ 

Wafhington, 8. Januar. Die amerikaniſche mer für Pommern. 
Regierung iſt entſchlofſen, Frankreich vollſtänd g], Am 8. Januar wurde für iuländiſches Ger 
freie Hand zur Maßregelung der Republik don treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 
San Domingo wegen Beſchimpfung der fran⸗ Stettin: Roggen 130,00 bis 136,00, Weizen 
zöſiſchen Konſulate zu laſſen und ſich einer even⸗ 140,00 bis 145,00, Gerſte 128,00 bis 135,00, 5 
tuellen Flottendemonſtration Frankreichs nicht zu] Hafer 120,00 bis 124,00, Kartoffeln 32,00 bis 1 
wider ſetzen. RR 38 N a 
e a in (na mittelung): R 

136,00, Weizen 145,00, Gerſte 138.00, Safer 

123,00, Kartoffeln —, — Mark. 

Stolp: Roggen 132,00 bis 139,00, Weizen 
145,00 bis 148,00, Gerſte 135,00 bis —,—, 
Hafer 118,00 bis 120,00, Kartoffeln 40,00 bis 


Börſen⸗Berichte. | J 
1 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Mähriſch⸗Oſtran, 8. Jannar. Nachdem 
die ſtreikenden Grubenarbeiter durch den Arbeiter⸗ 


führer Prokeſch nene Forderungen aufſtelleu 46,00 Mark. 
ließen, fund alle Vermittelungsverſuche des Re-. Play Stolp: Moggen 134, nn Weizen 
gierungs⸗Vertreters erfolglos geblieben. Die 145,00, Gerſte 135,00, Hafer 120,00 Mark. 


Situation hat ſich verſchärft, eine weitere Aus⸗ W ung * * en: bis 
Hafer —,.— bis 


dehnung des Streikes iſt daher wahrſcheinlich. =, —.—, Kartoffeln —.— 
London, 8. Januar. Ueber Lourenco⸗ bis —— Mark. 
Marques wird aus Pretoria gemeldet, daß die E 1 1 1 
Buren bei Kuruman einen erfolgreichen Angriff Weizen 138,00 bis 15.00 Gerſte 130.00 bis 
gegen die eugliſche Abtheilnng gemacht haben. | 140,00, Hafer 120,00 bis 130,00, Kartoffeln 
e engliſche Garniſon mußte ſich nach 6ſtündi⸗ 40,00 bis 50, a 
Di liſche Garnif ßte ſich nach 6ſtündi⸗ 40,00 bi 9 = Wed 
gem Gefecht ergeben und die Waffen ſtrecken. 2 nklam: Roggen ‚00, zen 
120 Gefangene, darunter 12 Offiziere, fielen den] 140,00, Gerste 140.00, Safer 122,00 lar. 
er a Diet Greifswald: Roggen 130,00, Weizen 
Buren in die Hände. Unter der englifchen | 138,00, Gerfte —,—, Hafer 120,00 Mart. 
Garniſon befanden ſich auch ſchwarze Einge⸗ bin er 2 ei Ar 
borene. Alle waren bewaffnet. Eine große] Weizen 138, 8 142,00, e 102, 
Menge Proviant und Munition fielen den Buren 3750 u Pe bis 128,00, Kartoſſeln 


r 


Vrjburg. Weizen —,— bis —,—, Gerſte 131,50 bis 139,50, 
Newyork, 8. Januar. Der „Tribüne“ nis Me bis 124,00, Kartoffeln 30,00 bis 

7 ; „142, ark. 
zufolge wird Mac Kinley die Vermittlung an Kolberg: Roggen 122,00 bis 136,00, 


nehmen, ſobald England nicht mehr grundſätzlich Weizen 138,00 bis 144,00, Gerſte 130,00 bis 
gegen die Annahme eines Schiedsgerichts ſich] 140,00, Hafer 120,00 bis —,—, Kartoffeln 33,00 
weigert. bis 44.00 Mark. 


437» ĩV?ydv . erganzungenotirungen vom 6. Januar. 


Viehmarkt. Platz Berlin (uach Ermittelung): Roggen 
Berlin, 6. Jauner, (Gtäbtiicer Schluchr 140,00 Mar 00. Belle —— Heer 


vlehmarkt.) [Amtlicher Bericht der Direktion. in: 18. 
Nu Verkauf ſtauden: 4397 Rinder, 1131 Web nr are 00 bis 
ülber, 4 11 : 


7386 Schafe, 9637 Schweine. ff 
Vezahlt wurden für 100 Pfd. oder 50 Kg. 196,00, Hafer 97,00 bis 114,00 Mark. 


Schlachigewicht in Mark (bezw. für 1 Pfund in 


Pfg.): Für Rinder: Ochſen: a) vollfleiſchig Weltmarktpreiſe. 
ansgemäſtet, höchſten Schlachtwerths, höchſtens Es wurden am 6. Januar gezahlt Isle 
7 Jahre alt 63 bis 67; b) junge fleiſchige, nicht] Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 


ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 58 bis 62; und Speſen in: 


e) mäßig genährte junge und gut genährte ältere Newyhork: Roggen 155,00 M 
55 bis 57; dh gering geuührle jedes Alters 50 17050 Mert. * 8 


bis 54. Bullen: a) vollſleiſchige, höchſten Liverpool: Weizen 176,75 Mark. 
Schlachtwerths 60 bis 64; b) mäßig genährte Odeſſa: — 148,50 Mark, Weizen 5 
jüngere und gut genährte ältere 55 bis 59; c) 167,00 Mark. 5 
gering genährte 50 bis 53. Färſen und Riga: Roggen 145,25 Mark, Weizen 9 
Kühe: 2) vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen 168,75 Mark. 
Ran 7 — pie Nas — b) voll⸗ - 
eiſchige, ausgemäſtete Kü öchſten F i 
wette, hächflens 7 Jahre . Dendement rn 
ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut ent⸗ bis —,—, Nachprodukte exkluſive 75 Prozent 
wickelte jüngere 52 bis 53: d) mäßig genährte] Reudement —— bis —— Brodraffinade 1 

aud Mühe 46 bs 48. Fb rn. Brobraffinabe II —.—. Gem. Baffe 
Saen (Vollalich aft) and Hemd nade mit Faß —,— bis —— Gem, Mels 1 
Saugtälber 77 bis 80; b) mitlere Mafttälber 2 ee | 
und gute Saugkälber 66 dis 725 J geringe anfito f. a. B. Hamburg per Jannar 9,30 G., 
Saugkülber 55 bis 60; d) ältere gering genähret — — 8 8 9,40 B., 
Kälber (Freſſer) 40 bis 52. Schafen e) Maſt⸗ 9,52% G. 3 A per Mal 9.72¼ 0 * 
immer und jüngere Maſthammel 60 bis 63; B. per —— 923 G. 9.35 B. 


b) ältere Maſthammel 53 bis 58; e) mäßig ges 
nährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 48 bis 
52; d) Holſteiner Niederungsſchafe — bis —; 
auch pro 100 Pfd. Lebendgewicht — bis — Mk. 
Schweine: Man zahlte für 100 Pfd. lebend 
(oder 50 Kgr.) mit 20 Proz. Tara⸗Abzug: a) 
vollfleiſchige, kernige Schweine feinerer Raſſen 
und deren Kreuzungen, höchſtens 1¼ Jahr alt, 


Stimmung: ruhig. 
Bremen, 6. Januar. Raffinirtes Petroleum 
loko 8,45 B. Schmalz ſtetig. Wilcox in Tubs 
31 Pf., Armour ſhield in Tubs 31¾ Pf., andere 
Marken in Doppel⸗Eimern 32½ —32% Pf. 


Voraus ſichtl ches Wetter 


48 bis 49 b) Kaſer — dis —; c) fleiichige 
Schweine 46 bis 47; d) gering entwickelte 43 für Dienftag, den 9. Jannar. 
bis 45; e) Sauen 42 bis 44; ) — bis — Leichter Froſt, vielfach Schneefälle. 


Mark. 


Schutzmittel. 


> | 


Special-Preisliste versendet in geschloss. Convert 
ohne Firma gegen Einsendung von 10 % in Marken 


(*) 


Senden Sie nur Adreſſe. Sofort erhalten Sie al Bu FE r — 


400 reiche, reelle Parthien, a. Bild, Aus 5 “ 
a eser, Berlin l 


Centralhallen-Theater. 


Nur noch kurze Zeit 
das gegenwärtige 


Elite⸗Programm! 
Anfang veizife 8 He. 5 0 ar 7 Uhr. 
(Das ; 
Zonnerhag. 8 7 — ar abenb, 
Centralhallen- nel. 

Jeden Abend Frei-Kon 


Grabower 


Gesellschaftshaus. 


Mittwoch, den 10. Januar: 
Erſter großer 
Maskenball. 
E. EA lennst. 2 
Stern- .-Sale. 
20, Wilhelmſtraßſe 20, 
„Waselewsky's Variete-Theater, 


Waſſerſtand. 


Im Revier 


Stettin, 8. Januar. 
Meter. 


5,33 


Ramilten-Nachrichten aus anderen Zeitungen. 

Geboren: Ein Sohn: Förſter Oblaſſer [Forsthaus 
Waldberg bei Blumenhagen U.:M.]. 

Verlobt: Frl. Bronislatva Unterberger mit den 
Kaufmann Herrn Carl Cohn [Stettin]. 

Geſtorben: Ww. Henriette Schulz, 73 J. Kine 
Maurer⸗Ww. Lüder geb. Vahl, 90 J. Wolgaſt 
Inſpektor der Pomm. Feuerſoztetät Ernſt Schnür, 62 J. 
Stettin] Dorothea Schmidt geb. Baumann, 73 ñ 
[Stargard in Ponmt.). * 


Ansichtskarten 122 
Künstlerisch ausgetührt, 1% Stück 
2 Mark, sortiri. * 


Billige Lectüre!! 


0 
ser Letzte Jahrgänge uk 

von Leipz. IMustr. Zeit., Grenzboten & 8 M, 
Land und Meer, Buch für Alle, Gartenlaube, 
e Blätter, Gute Stunde, Universum, II. Welt, 
Fliegende Blätter & 2 Mk., Daheim, Roman- 
bibliothek, Berl. Ilustr. Zeitung, Das neue Blatt, 

Heitere Welt per Jahrgang kompl. & 1,50 Mk. 

(#) . Germania, Berlin, Besselstr. 11 A, 


Gegen Drüsen-, Sorofeln-, Haut-, Knochen-, 
Flechten-, Lungen-, Husten-, Hals- 
heiten für scawächliche, blutarme Kinder 
empfehle eine Kur mit meinem beliebten, weit 
und breit bekannten und ärztlicherreits viel» 
Ihr. ch verordneten Lahusen“ Jod-Einen«- 


8 Lebherthran. 
Concordia Theater ® |Der beste und wirksamste Leberturan. Ge- 
Ber Halteſtelle der cleltriſchen Straßeubahn. u schmack besonders fein. Leicht und ohne 
Heute, Dienſtag, den 9. Jannar 1900: Widerwillen zu nesmen. Diesjührige F — 0 
-Speclalitäten-Vorstellung. |inwsonders schön. Viele ärztliche Atteste — 
Danksagungen. Dauer der Kur von 8 tember ; 
is Mal. Originalfiasosen in grauen Kästen eg 


Großes internationales Rlcſen⸗Programm. 
Morgen Mittwoch, den 10. Januar 1900 
Groesse Speelali -Vorstellung. 

a Nach der Vorſtellung: 
Grosse nstler-Reunion. ei 


a 2 u. 4 Mx. Letstore Grösse für Jüngeren Ge- 
much profitlieher, Man fordere stets Le 1 
von Apot eker Lahusen, Bremen. Nur 24 
en echt; Nähere Auskuhſt 
bunten, 


theben Stettin und 


‚ vom Fabri- 
Stele frisch vorrüthig in allem 47% 
ororte. 


* 


nr 
* 


8 eee eee 2 N £ 27 77 2 > 3; £ 0 Fun 55 Br 7 


ver 


Pr Ba er 


fber die Bewegungen der Dampfer der 


— — — —⅛ — . — r 


den 5. Januar 1900. 
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Ham burg⸗Amerika⸗ lee 


D. Wagen 2 5 Januar von Kobe nach Mofi. 7” 
„Arcadia“, 4. Jauuar 12 Uhr Mittags von 


Philadelphia nach Hamburg. 

2 A 4. Januar 4 Uhr 30 Min. Nachm. 

in Stettin 

8.D. „Auguste Viotoria“, 4. Januar 11 Uhr 
Vorm. von Genua nach Newyork. l 

D. „Bengalia“, von Hamburg nach Baltimore, 
4. Januar 12 Uhr Mittags in Boſton. 


„ „Borkum“, 30, Dezbr. in St. Thomas. 
8. D. „Fürst Bismarck“, 3. Januar 1 Uhr Nachm. 


Den Germa und Neapel nach D.R.-Patent » 1Stück Nr 1:M 1.—, Locher Nr 238: M 110 » Ueberall vorrätig 
exandrien 

D. „Holsatia“, 4, Januar | in Hongkong. ; 

en WFriedeichste 28, Berlin- F. Soennecken Schreibwarenfabrik BONN - Leipzig Sternwartenstr. 46 
5 „Patrioia“, von Newport nach Hamburg, 3. N — — — mans 


Januar 8 Uhr 40 Min. Vormittags von 
Plymouth. 

„ „Savoia“, von Hamburg nach Oſtaſien, Z. Januar 
3 Uhr Nachm. Gibraltar paſſirt. 

„ „Sibiria“, von Oſtaſien nach Hamburg, 3. 
Januar 11 Uhr Vorm. in Havre. 

„ Suevia“, von Oſtaſien via Havre nach Hamburg, 
3. Jannar in Marſeille. 

„ „Valencia“, von Hamburg nach Weſt⸗Indien, 
4. Jannar 11 Uhr 5 Min. Vorm. Cuxhaven 
paſſirt. 

„ » Westphalia“, 4. Januar in Penang 


für Straßen Durch fahrten, Pferdeſtälle, Werkſtätten 
II © 7 2 p fl as i er aus imprägnirtem Kiefern- oder anertfuifhen So 


an amerik. Wellowpine N — 
r aus und deutſcher Stein⸗Eiche, S \ 
Ser ajt- und fpfintfrei, 
dauernde Fugenlofigfeit garantirt. 
Stab- und Riemen - Fußboden - VBerdoppelunnen 10 und | 
14 mm jtarf, ohne Entfernung des alten Fußbodens und 
> Fußleiſten, fertig verlegt, per TMeter von 2,60 an. 


Treppenstufen 
aus aſt⸗ und ſplintfreiem Nellowpine fertig bearbeitet. 1 


Bau ganzer Treppen, 


offerirt billigſt 


Wolgaſter Aetien⸗Geſellſchaft für Holzbearbeitung, 
vorm. J. Heinr. Kraeft, Wolgaſt. 


Näheres durch . Zimmermeiſter eher Kurzeſtr. 1. Telephon 691. 


Stettin, = 18, November 1899, 


Bekanntmachung. 


Neuban einer eiſernen Strafen: 
brücke über die Oder. 


Die Herſtellung des eiſernen Ueberbaues zum 
Neubau der Langenbrücke — beſtehend aus 2 
Ken Ueberbauten von 16 m Breite, mit je 

m Stützweite und einer Klappbrücke von 
5 either) Aakeies mit 3 (erwünſcht ? ES EEE HE TE ER —————— ——— 
eleetriſcher) Antriebsvorrichtung — ſoll einſchließ⸗ 
lich der electriſchen Beleuchtungsanlage im Wege der Ge 2 rün d er: 1 er: 18 4 16. 
öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. : . „ F e 

Angebote hierauf ſind ſpäteſtens bis zum 1. April 5 & 2 5 a N 
1900, Mittags 12 Uhr, im Geſchäftszimmer Nr. 411 . 
des Rathhauſes verſchloſſen und mit entſprechender 
Aufſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt die Eröffnung 
in Gegenwart der erſchienenen Bieter erfolgt. 

Bedingungen, Zeichnungen, Angebotsformular und 
eine Beſchreibung des ſtädtiſchen Electrieitätswerks find 


Eine Belohnung bis zu 20 Marl ſichere ich deig⸗ & 
jenigen bei Verſchwiegenheit feines Namens zu, der mir 
anzeigt, wo mir in meinem Bezirke ein todtes, incu⸗ 

rables oder ein beim Schlachten als unrein befundenes 
Stück Vieh entzogen wird. 

Gleichzeitig mache ich darauf aufmerkſam, daß 

Kälber und Fohlen ſofort, ſowie beinbrüchige Pferde, 
über 4 Monate alt, augemeldet werden 
imiſſen. 


C. Pfeil, 


Königl. 8 Abbedtereibefiher, 
Stettin, Ottoſtr. 56/57. 
Telephon⸗Anſchluß Nr. 673. 


Zahn ⸗ Atelier 
Joh. Kröger 
befindet ſich jetzt 5 
Roß marktſtraße 17, 
neben Geletnek y. 


ebendaſelbſt einzuſehen oder gegen poſtfreie Einſendung 4 
von 10 Mark (wenn Briefmarken nur & 10 Pfg.) von 1 
do I zn bezichen. 7 og 
Der Magiſtrat, = 
Tiefbau⸗Deputation Stettin. 8 
Bekanntmachung. — 
vo" 
2 


* 


allein 


“Fabrikation alleiniges streng gewahrtes Geheimniss der fi 1 


_ HUNDERBERG-ALBRECHT 


Oſofliefe roi Ser Majestät des Kaisers und Königs Wilhelm ll. 
2 gathhause in Nheinb Sg am Niederrhein. 


Anerkannt bester Bitterlikör! 


Dan 1879. Melbourne 1880. 
Pramürt: . 1852. München TAN Prämürt: _— late diene 57 
Con 1865. Dublin, 2 1865 Fabtik- Marko Bordeaux 1882. Amsterdam 1883. 
Paris. 1857, Wittenberg 1869. 
Altona 1869. Bremen 1074. Coin 1875. r 

a a f = 

Man verlange in Delicatess-Geschäften, k 1 
range bete bl wrde: Underberg-Boönek imp 


gas” 


Export 


Adelaide 1887. Brüssel 1888. Chicago 1893. 


Calcuttta 1883/84. Aniıserpen. Coln 1885. 
Restaurants, Cafe’s etc. ausdrücklich: 


eller Länder « 
883 


A. (Brandts6W.Nawrockl | BERUMY, 


Eintragung von Waarenzeichen.. ® 


auf läudl. u. ſtädt. Grundſtücke per ſofort und fpäte 
Bebingungen dußerſt günſtig. Proſpekt zur Verfügm 
Allgemeine Verkehrs-Anstalt, 

Berlin SW. 12, Zimmerſtr. 87. 


Hypothek-Darlehen 


Max an 188, 


Uhrmacher, N 
Ste ttin, 
Obere Breiter 


ſtraße 62, 

2 Gegründet 1879, 
Größte und reichhaltigſte 
wahl in Ühren und ſihrkektel 

jeden Genres. g 
Sehr mäß ge Preiſe. 
Ber uinr aurchnus ſolide Fabrikate unte 
reeller Garantie. 
Pre itliſte nach auswä arts gratis. 


ER. Heinicke a 8 


Arrichitet in allen 
0 he muit⸗ in 


mäustsielien Stanten® 
* Schornsteine 
7 un gelben wetter- 
bestäudixen und skure- 


W. Une &implatz 7. besten Radialthon- 
Fernapzegl, 224380 steinen. 
I it Dampfkomelein- 
14 wWanerungen und 
Spocia gesch Naschinenftadamente 


iurch-Atierin geübte Laute 
ans. Liefert 
rauchverzchrende Roste, 
— MHustrirter — 
Prospect und Anschläge 
kostenfrei, 


und 
Dampf kessel - 
Einmaueruugen. 
Nöchslon 
Schoru- 
stein m 
— — 5 


A 15 
*) | Nähe für 


Prima vie Apfellinen 


30 St. incl: Horb AH 2,30 Fratiko. 
IL. Steffens, Hamburg, 
Eppendorferweg 65/67. 


Jngdgew ehre — 
guter Qualität, K 


Teschins, Revolver, Munition und Jagd- 

Zeräthe versendet billigst. Illustr. Catalog gra is, 

H. GRE VE, Waffenſabrik, Jagdgerätkte, 
Neubrandenburg. | 


* 2000-2000 2 
galiziſche Landarbeiter, 


Männer. Mädchen, Burſchen bat ſofort zu vergeben 
Vinzenz © eremuga, 


(*) allein. conceſſion. Arbeiter g. ent, 


Skawiza, Poſt Zawoja in Galiz ien. 
Der : 


Alleinverkauf | 


unseres 


Arbeiter⸗Zeit⸗Kontrol⸗ 
u. Regiſtrir⸗Apparates 


„Rochester“. 
iſt noch für Mecklenburg u. Pommern zu vergeben. 
Techniſche Geſchäfte, Maſchuen⸗ u. dergleichen 1 5 
lungen, die ſich dafür in tereſſiren, woll en ſich nuit uns 
in Verbindung ſetzen. Herren mit Kapital iſt durch 
die Uebernahme Gelegenheit geboten, ſich eine gewinn⸗ 
bringende Exiſtenz zu ſchaffen. 


Otto Mansfeld & Co., 
. ͤ ͤ ͤ . m ee 


Dank! ae) 


Ju unſerer größten Freude wurde meine Tochter a 
ihrem ſchon lauge beſtehenden Nervenleſden mt all' 
den quälenden Begle eiterſcheinungen, wie Augſtge fühl, 
Zwangsge danken, 3 Schlafloſigkeit 
u. jo weiter von Hru . E. . Boxemikul, 
8 * Leiden, München, 
Babariaring , dem meine Tochter das Leiden 
schriftlich mitteilte, in kurzer Zeit vollkommen 
befreit, weshalb wir uns verpflichtet fühlen, dieſe vor⸗ 
zügliche briefliehe Heilmethode, bei welcher man 
nicht ſelbſt zu Hru. Rosenthal gie muß, aus 
Dankbarkeit allen Leidenden dringend zu empfehlen. 

Erbes-Büdesheim 


bei Alzen, N 1 
4. Novbr. 99. * er 
L. rück. x j 


Eifriger Agent ges: ch. 


r. der Endereigeſchute beſucht, gute p 

g.] bei leicht verkäuflichen Wars Aren 

Gefl. Offerten unter K. D. 4082 durch 
Rudolf Mosse, Köln. 
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